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yürſorge für den Mittelſtand

Berlin 15 Nov
t Die Fortſchrittliche Volkspartei iſt nach Kräften

veſtrebt zugunſten des Mittelſtandes praktiſche Maßnahmen
Geſetzgebung und Verwaltung durchzuſetzen Am Diens

der hat die Partei in der Kommiſſion des Reichstags den
Mnag eingebracht daß die Penſionsverſicherung die für
die Privatangeſtellten geſchaffen werden ſoll in beſtimmtem
Umfang auf das Handwerk ausgedehnt werden ſoll Wel
ches Schickſal der fortſchrittliche Antrag haben wird ſteht
dahin Wir hoffen daß es gelingen wird durch geeigneten
Ausbau der ſozialen Geſetzgebung auch jenem Teil des
Handwerks eine gewiſſe Sicherung der Exiſtenz zu ſchaffen
die einen ſchweren wirtſchaftlichen Kampf führt Für die
gewerbliche Arbeiterſchaft hat die Reichsgeſetzgebung weit
gehende Fürſorge getroffen jetzt muß die Frage ernſtlich
erwogen werden ob nicht auch jenen Kreiſen des Handwerks
und des Mittelſtandes geſetzgeberiſche Fürſorge zuteil wer
den muß die wirtſchaftlich vielfach nicht einmal ſo gut ge
ſtellt ſind wie die induſtrielle Arbeiterſchaft Die Fort
ſchrittliche Volkspartei hat ſich dafür entſchieden daß der
Anfang jetzt bereits bei den Verhandlungen über das
Penſionsverſicherungsgeſetz für die Privatangeſtellten ge
macht werden muß Wir können nur wünſchen daß ihre
Bemühungen von Erfolg gekrönt werden

Eine weitere Maßnahme die noch in der laufenden
Tagung geſetzgeberiſch erledigt werden könnte iſt die
Reform des Submiſſionsweſens Wiederholt hat die Fort
ſchrittliche Volkspartei eine reichsgeſetzliche Regelung des
Submiſſionsweſens beantragt und den Weg bezeichnet der
zum Ziel führen kann Soeben iſt vom Vorſtand des kürz
lich begründeten Mittelſtandverbandes eine Petition an den
Reichstag gelangt die beachtenswerte Vorſchläge zur Reform
des Submiſſionsweſens enthält und darin gipfelt daß nicht
der Billigſte den Zuſchlag erhalten vielmehr ein ange
meſſener Preis unter öffentlicher Kontrolle bei allen Aus
ſchreibungen gewährt werden ſoll

Das Verfahren nach dem angemeſſenen Preis bringt
eine Reihe von Vorteilen mit ſich Es bewahrt nicht nur
den Staat vor der Gefahr minderwertige Lieferung zu er
halten ſondern es fördert unſere Volkswirtſchaft in höchſtem
Maße Anſtelle der Konkurrenz um den billigſten Preis
ſetzt es den Wettbewerb um die richtige Kalkulation Be
ſteht jetzt ein ſchreiendes Mißverhältnis zwiſchen den Be
ſtrebungen des Staates die dahin zielen das Handwerk

Deutſchkonſervativen unterſtützter Antrag Baſſermann die
Wiedereinführung der in erſter Leſung der Kommiſſion be
ſchloſſenen in zweiter wieder geſtrichenen Moſel und Saar
Kanaliſation Die Sozialdemokraten haben dieſe Forde
rung mit anderen Regulierungswünſchen in einem beſonderen
Antrag gebracht

Abg Kreth konſ Wir ſind bereit die Vorlagen in der
Kommiſſionsfaſſung anzunehmen Nur unſere ſächſiſchen Mit
glieder ſind dagegen weil ſie fürchten daß die Jntereſſen ihrer
ſächſiſchen Heimat dadurch geſchädigt werden Wir werden alle
Abänderungsanträge ablehnen weil das Schiff dieſer Vorlage
ſchon genügend bepackt iſt Weiteres iſt nicht möglich Wir glauben
daß das Geſetz in volks wirtſchaftlicher Hinſicht gut wirken wird

Abg Dr David Soz Das Palladium der Schiffahrts
freiheit auf den deutſchen Strömen ſoll alſo vernichtet werden
Die ſchöne Maske muß der Vorlage vom Geſicht geriſſen werden
Man ſpricht von Verkehrsintereſſen Welches iſt aber ihr eigent
licher Zweck Willſt du den Dichter recht verſtehn mußt du in
Dichters Lande gehn Die Vorlage kommt aus dem preußiſchen
Landtag Der Plan entſtand in der Kanalkampagne Seine
Väter ſind die Kanalfrondeure Die Einführung der Schiffahrts
abgaben iſt die Kompenſation die die Regierung geben mußte
für den Kanaltorſo Herr v Heydebrand hat zuerſt die Abgaben
beantragt im Jntereſſe der Land wirtſchaft Sie ſind vor allem
gegen den Rhein gerichtet den man als Einfallstor fürchtet Ein
neues Glied in der

agrariſchen Verteuerungspolitik
Der agrariſche Pferdefuß iſt deutlich ſichtbar Die preußiſche Re
gierung behauptete zuerſt die Einführung von Schiffahrtsabgaben
ſtehe mit dem Artikel 54 der Verfaſſung nicht im Widerſpruch Sie
wurde aber durch ein Gutachten des Reichsjuſtizamts das von
Sachſen und Württemberg durchgeſetzt wurde auf die Knien ge
zwungen Die preußiſche Regierung hat das Gutachten aber ge
heim gehalten Als man ſeinen Wortlaut verlangte wies man
das mit allen Zeichen äußerſten Schreckens zurück Man ging aber
mit Zuckerbrot und Peitſche gegen die Bundesregierungen vor
Man gewann Bayern mit der Mainkanaliſation Württemberg
mit einem Zuſchuß zur Neckarkanaliſation Weniger Glück hatte
Preußen bei Baden Heſſen Sachſen Der Miniſter v Breitenbach
drohte ſogar alle Verbeſſerungsbauten an den unteren Strom
läufen einzuſtellen Das war eine Drohung mit der Peitſche
Eine nette Bundesfreundſchaft Selten hat eine
Vorlage ſo heftige Kämpfe im Schoße des Bundesrats hervor
gerufen Man kämpfte verzweifelt gegen Preußen Schließlich
flüchtete ſich die badiſche und ſächſiſche Regierung in die Oeffent
lichkeit Sie warnten vor dieſer ſogenannten nationalen Vorlage
die den förderativen Charakter des Reiches antaſte wirtſchaftliche
Intereſſen weiter Kreiſe ſtöre und die Einheit unter den Bundes
ſtaaten beeinträchtige Wenn die Vertreter dieſer Regierungen
doch hier aufſtehen wollten und den Mut hätten ſich zu verteidi
gen So aber muß ein ſozialdemokratiſcher Redner ihr Mundſtück
ſein Wir unterſtützen die Regierungen gern Heiterkeit wenn

durch Schulen und Meiſterkurſe richtig rechnen zu lehren
und dem Mindeſtpreisverfahren in dem häufig wenn nicht
immer der richtig rechnende Meiſter als zu teuer abgelehnt
wird ſo erkennt der Staat durch Einführung des ange
meſſenen Preiſes erſt ſelbſt die Richtigkeit und Zweckmäßig
keit ſeines Kalkulationsunterrichts an Und nach Einfüh
rung des angemeſſenen Preiſes erſt wird der Wert der Kal
kulationskunſt dem Handwerk verſtändlich werden weil ſich
dann der theoretiſchen Ehre richtig kalkulieren zu können
die praktiſche Bedeutung zugeſellt weil dann jene Ehre
nicht mehr mit der Ablehnung des richtig gerechneten Ge
bots erkauft werden muß wie beim Mindeſtpreisverfahren
bei dem der die Ausſicht auf den Zuſchlag hat der nicht
rechnen kann

Erwägt man daß dem Beiſpiel der Behörden in Staat
und Gemeinde die Privaten folgen werden ſo darf man
offen daß der angemeſſene Preis dem Handwerk den Gol

Der Boden wiederbringt in dem Sinne daß das Hand
näh ſeinen Mann bei ehrlicher Arbeit wieder ehrlich er

rt und ihm wieder feſten Boden unter die Füße gibt
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Am Tiſche des Bundesrats v Breitenbach Peters

Präſident G e 2 S1 Uhr 16 Min raf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

Zweite Lejung des Schiffahrtsabgaben Geſetzes

ommſt Gerſtenberger Ztr erſtattet den Bericht über die
Materie verhandlungen Es iſt eine außerordentlich ſchwierige

n techniſcher und wirtſchaftlicher Beziehung
Ab findet zunächſt eine allgemeine Ausſprache ſtatt

lich e Ztr Eine große Freude hatten wir urſprüng
davon gab r Vorlage nicht Wir werden unſere Zuſtimmung auch
Entwurf e mgis machen wie die Vorlage geſtaltet wird Der
t ung in der Kommiſſion ſo verheſſert worden daß

den iſt Cins ſchon weſentlich annehmbarer gewor
weiterun d bedentende Verheſſerung iſt die weſentliche Er
Jortſchritt t z Jntereſſengebiets der Strombauverbände ein
und dann auch die Aufnahme der Fortführung der Regulierung
Konſtanz in zug des Sberrheins von Straßburg aufwärts bis
deſeit i Seſetz Jedes fiskaliſche Jntereſſe iſt

t worden So iſt es ein reiner Geſetzentwurf im
mbeiräte iſt
Jnzwidakben e

litgliedern

erweitert worden
nd bereits einige Anträge zu den ſpäteren Para

ſetzentwurfs eingegangen U a verlangt ein von

ſie einmal auf richtigem Wege ſind Die Vorlage hat eine große
inner nationale Bedeutung Für die Beziehung der
Bundesſtaaten zueinander iſt ſie von weittragender Bedeutung
Die Jnduſtrie und das wirtſchaftliche Leben in den oberliegenden
Gebieten werden ſchwer geſchädigt Sie haben mit billigen Frach
ten gerechnet Jetzt zieht man ihnen die Baſis ihrer Kalkulation
unter den Füßen weg Das Zentrum ſchwankte in der Schiff
fahrtsabgabenfrage hin und her Jn der nationalliberalen Partei
klaſfft auch der Widerſpruch Die Herren geben ihren Einfluß ganz
auf indem die eine Hälfte mit Ja die andere mit Nein ſtimmt
Auch in der Volkspartei iſt mancher Paulus zum Sau
lus geworden oder umgekehrt wie man es nehmen will
Ein ſolcher früherer Paulus iſt Herr Haußmann Er ſagte
einſt über dieſe Abgaben Der Verſuch iſt hervorgegangen aus
einem agrariſchen Gelüſte einer fiskaliſchen Unerſättlichkeit Es
wird wie der vexraltete Pflaſterzoll das Chauſſeegeld die Ver
kehrsentwicklung unterbinden Oeſterreich Holland ſind da
gegen Jſt das loyal wenn ein Staat internationale Verträge
kaſſiert und die anderen Staaten vor ein fait accompli ſetzt
Das iſt dolos das iſt ein Verhalten der Diplomatie das dem
Anſehen und der Würde des Reiches ſchadet Krieg werden wir
ja deswegen nicht bekommen Entvweder das Geſetz iſt für die
1 Katze dann kümmert ſich niemand drum oder es gibt wieder
Kompenſationen Sie können große Stromverbeſſerungen durch
führen auch ohne dieſes Geſetz Denken Sie an die Unterweſer
korrektion auf Reichskoſten durch ein Spezialgeſetz Wer heute
gegen die Abgaben iſt würde einer ſolchen Spezialforderung gern
zuſtimmen So könnte z B auch die Vertiefung des Binger Lochs
erreicht werden Preußen droht die Verbeſſerungsbauten einzu
ſtellen Preußen ſoll das nur riskieren na der Skandal Vor
dem Reiche vor ganz Europa Das Kohlenkontor in Mannheim
die Rhein und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft in Köln werden die Ab
gaben auf die Bezieher abſchieben Die wirtſchaftlich Schwachen
müſſen auch diesmal die Suppe auseſſen Die Konſumenten
werden die Zeche bezahlen müſſen Das wollten ja auch die Väter
des Geſetzes Der breiten Maſſe ſoll das Brot verteuert werden
Die großen Taſchen der Großagrarier ſollen noch praller gefüllt
werden Sie verſetzen dem Volke mit der junkerlichen Reitpeitſche
wieder einen Schlag ins Geſicht Jm Januar werden Sie die
Antwort erhalten Wir lehnen das Geſetz ab

Von den inzwiſchen weiter eingelaufenen Anträgen fordert
ein Antrag Dr Dahlem Ztr mit Unterſtützung zahlreicher
Mitglieder der anderen bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der
Konſervativen die Lahn Kanaliſierung von Gießen bis zum
Rhein Ein Antrag der Reichspartei Dr Varenhorſt erſucht in
Form einer Reſolution um weitmöglichſte Rückſichtnahme auf die
Jntereſſen der Fiſcherei bei Ausführuno der im Geſetz
vorgeſehnen Stromarbeiten Ein Antrag Hausmann Han
nover nl will für den Weſerverband den Beginn der Ab
gabenerhebung außer von den ſonſt vorgeſchriebenen Bedingungen
auch davon abhängig machen daß die vorgeſehene Erhöhung des
Mittelkleinwaſſers mindeſtens zur Hälfte erreicht iſt Ein Antrag

aller bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der der Volkspartei will die Faſſung der Vorſchrift ändern wo

nach die Herſtellungs und Unterhaltungskoſten für Anſtalten die
nicht nur zur Erleichterung des Verkehrs ſondern auch zur Förderung
anderer Zwecke und Jntereſſen beſtimmt ſind nur zu einem ver
hältnismäßigem Anteil durch Schiffahrtsabgaben aufgebracht
werden Der Antrag der Volkspartei ſagt ſtatt deſſen Die der
Förderung anderer Zwecke uſw dienen

Preußiſcher Miniſter v Breitenbach Trotz aller Agitation
dagegen bleibt beſtehen daß die Vorlage wirtſchaftliche Vorteile
bringt Trotz der ſtarken Entlaſtung die ſie in der Kommiſſion
erfahren hat iſt die Oppoſition nicht befriedigt Die Verhand
lung in der Kommiſſion die ja ein hohes Maß von Opfermut von
ſeiten aller Beteiligten erfordert haben leuchten ja in ein

Labyrinth von Zweifeln und Mißtrauen
hinein Die Hoffnungen der Regierung daß diejenigen die mit
Zweifeln in die Kommiſſion gegangen ſind belehrt und aufgeklärt
werden würden hat ſich erfüllt Der Abg David hat heute einen
großen Teil der Argumente vorgebracht die uns vor Jahr und
Tag vor Augen geführt wurden Einen breiten Raum in ſeinen
Ausführungen nahm die Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes ein
Zu keiner Zeit war der Gedanke geſchwunden daß die bedeutenden
Aufwendungen des Staates für die Ströme durch Gebühren aus
geglichen werden müſſen Dieſen Gedanken finden Sie in den
Parlamentsberichten vor der Begründung des Reiches und nach
der Begründung des Reiches immer wieder Es war ein gutes
Recht der Parteien und der Regierung dieſe große bedeutſame
Frage gelegentlich des großen preußiſchen Waſſerwirtſchaftsgeſetzes
das rund vierhundert Millionen Mark erforderte nachzuprüfen
Es iſt eine einſeitige Auffaſſung des Abg David daß nur
agrariſche Gelüſte und fiskaliſche Jntereſſen
zu dieſer naturgemäßen und gerechten Auffaſſung geführt haben
Der jetzige Zuſtand iſt der wenn Sie eine Waſſerſtraße kanali
ſieren mag es eine natürliche Waſſerſtraße ſein oder ein künſtlicher
Kanal ſind Sie in der Lage Abgaben zu erheben wenn Sie aber
einen natürlichen Waſſerlauf regulieren und unter Umſtänden
faſt dieſelben Koſten hineinſtecken wie in einen kanaliſierten Fluß
lauf dann iſt man nicht in der Lage Abgaben zu erheben Danach
iſt es berechtigt dieſe Frage zur Entſcheidung zu bringen Man
will eben an die Stelle eines überlebten Wirt
ſchaft sſyſtems im Jntereſſe der Fortentwicklung unſerer
Waſſerwirtſchaft

ein neues Syſtem
ſetzen Jch gebe ohne weiteres zu daß vielleicht zu der Zeit der
Kanalvorlage im Ueberſchwange der Empfindungen extreme Hoff
nungen an die Einführung von Schiffahrtsabgaben die immer
nur Gebühren ſein ſollen alſo immer nur die Selbſtkoſten decken
ſollen ſich geknüpft haben und daß vielleicht mancher geglaubt hat
es handle ſich um eine Verſtärkung des Schutzzolls
Aber Graf Kanitz hat ſchon einmal ausgeſprochen daß die Mög
lichkeit den Schutzzoll durch Schiffahrtsabgaben zu verſtärken nicht
mehr beſteht Wer will auch das leugnen bei einer Belaſtung der
Schiffahrt von 97 Pfg pro Tonne von Rotterdam nach Mann
heim Es handelt ſich um ein Minimum und die Brotverteue
rung die ſich daran knüpfen ſoll iſt doch nichts weiter als ein
Schlagwort Sehr richtig Denn vom vorigen Jahre bis jetzt
ſind auch die Frachten von Rotterdam bis Mannheim um nicht
weniger als 3,05 Mk geſtiegen Die preußiſche Regierung hat
keine Drohung dahin ausgeſprochen daß ſie beſtehende internatio
nale Verträge ohne dieſes Geſetz nicht mehr halten wolle Das
iſt eine tatſächlich falſche Behauptung des Abg David Ein ſolcher
Vertrag beſteht nur bezüglich der Elbe und dieſer Vertrag iſt
längſt erfüllt Bezüglich des Rheins beſtehen keinerlei Verträge
Aber die preußiſche Regierung hat ſich den

Ausbau des Rheins
ſeit Jahrzehnten in umfaſſendem Maße angelegen ſein laſſen Die
Vorlage hat nur den Zweck der Verbeſſerung der Schiffahrts
ſtraßen nur inſoweit ſollen Abgaben aufgebracht werden als be
ſtimmte Verbeſſerungen auf Grund beſtimmter Projekte durch
geführt werden ſollen Die Abgaben ſollen nur zur Deckung der
Selbſtkoſten erhoben werden Der Zweckverbandsgedanke im Ge
ſetz ſichert den wirtſchaftlich Schwächeren im Reiche den Ausbau
ihrer Stromſtrecken einen Ausbau der ohne ſolidariſches Vor
geben vorausſichtlich überhaupt nicht möglich wäre Der Zweck
verbandsgedanke ſichert gleichzeitig eine gleichmäßige Erhebung
der Abgaben innerhalb eines Stromgebietes unter Beſeitigung
der verſchiedenen Bundesſtaatsgrenzen Das Geſetz ſichert weiter
die Mitwirkung der Jntereſſenten auf dem Gebiete der Gemein
ſchaftsſtröme Die Jntereſſenten haben nicht nur eine beratende
Mitwirkung ſie haben in ſehr wichtigen Fragen eine entſcheidende
Stimme Das Geſetz ſichert auch dem Reichstag eine Mitwirkung
bei der Feſtſetzung der Abgaben Es wird für einen großen Teil
Deutſchlands nur wirtſchaftliche Vorteile bringen und weil das
Geſetz nur wirtſchaftliche Vorteile bietet darum empfiehlt die
Regierung ſeine Annahme in der Kommiſſionsfaſſung Beifall

Abg Hausmann Hannover nl Jch und der größte Teil
meiner politiſchen Freunde werden dem Geſetz wie es aus der
Kommiſſion hervorgegangen iſt zuſtimmen falls es nicht noch be
laſtet wird Der Redner wendet ſich gegen David Meinungsver
ſchiedenheiten bei Verkehrsabgaben ſind auch zwiſchen Bundes
ſtaaten etwas Selbſtverſtändliches Es handelt ſich nicht um ein
Jollgeſetz ſondern um ein Verkehrsgeſetz Vor 18 Jahren habe
ich ſchon im preußiſchen Abgeordnetenhaus den Antrag geſtellt

die Weſer zu vertiefen

das wurde aber nicht nur von der Regjerung ſondern auch von
den Parlamenten abgelehnt Hört hört l Wir werden eben
eine Verbeſſerung der Schiffahrtswege nicht bekommen wenn
wir nicht zu den Koſten beitragen Die ganze Sache iſt ein Rechen
exempel Die Jntereſſenten der Weſer halten das Geſchäft für
vorteilhaft Die Jntereſſenten von Elbe und Rhein haben ein
anderes Rechenexempel aufgemacht aher ſie haben den Ausbau
der Ströme doch bisher nicht erreichen können Jn der Kommiſſion
iſt das Geſetz erheblich verbeſſert worden

Für den Ausbau der Moſel der Saar und Lahn iſt freie Bahn
gelaſſen Freilich unter Anſchluß an andere Verbände Für den

Ausbau der Leipziger Anſchlußſtrecke bis zur Elbe iſt in einer



Weiſe geſorgt wie es die Intereſſenten wohl ſelbſt nicht für mög
lich gehalten hätten Meine Anträge ſind nur Konſequenzen der
gefaßten Beſchlüſſe Nehmen Sie die Vorlage an Beifall

Abg Gothein Vp Will man wirklich dieſen ſterbenden
Reichstag noch mit einer ſo wichtigen Verfaſſungsänderung be
trauen Die konſervative Partei konnte nicht einmal ihre ſächſi
ſchen Mitglieder für die Vorlage gewinnen Auch die Regierungen
Sachſens und Badens ſind dagegen Sind das die moraliſchen Er
oberungen Preußens Der Redner gibt eine ſtundenlange Blüten
leſe von früheren Aeußerungen von Miniſtern Parlamentariern
Rechtsgelehrten uſw über die Schiffahrtsabgaben und die Aus
legung des Arttkels 54 der Reichsverfaſſung Da werden die Be
griffe taſchenſpielerartig geändert erſt iſt es ein Taſchentuch und
nachher ein Kaninchen Mein moraliſches Jnnere bäumt ſich da
gegen auf wie man mit der Reichsverfaſſung geſpielt hat welche
IJnterpretationskünſte die preußiſche Regierung aufgewendet hat
um ſie null und nichtig zu machen Ein Teil meiner Fraktion
wird die Vorlage nicht ablehnen weil ſie beſorgt daß dann die
Entwicklung die Verbeſſerung der Binnenſchiffahrtsſtraßen auf
gehalten wird Wir anderen teilen dieſe Befürchtung nicht Wer
gibt denn überhaupt die Garantie daß die projektierten Kanalix
ſierungen wirklich erfolgen Man malt uns Kientoppbilder an
die Wand ohne jede geſetzliche Sicherheit Man ſchafft Deutſche
zweierlei Rechts Die blauſchwarze Mehrheit benutzt noch einmal
ihre Macht ehe ſie auseinandergeht Am 12 Januar wird es
anders werden Beifall links

Abg Frhr v Gamp Rp polemiſiert gegen Gothein Die
Reichspartei wird für die Vorlage eintreten Aber ſie lehnt
wenigſtens ein ſehr großer Teil die Vorlage ab wenn die Moſel
kanaliſation hineinkommt denn dieſe würde eine völlige Ver
ſchiebung der Produktions und Abſatzverhältniſſe zwiſchen Rhein
land und Weſtfalen und den Moſelgebieten zur Folge haben Jm
übrigen würde die Moſelkanaliſierung nur den wirklichen An
liegern der Moſel Nutzen bringen Bedenken erhebt der Redner
gegen die in der Kommiſſion beſchloſſene Erweiterung des Kreiſes
der Strombeiräte

Abg Haniſch wirtſch Vgg erklärt daß er ſelbſt gegen die
e e werde daß aber die Mehrheit ſeiner Fraktion

ür ſei
Württembergiſcher Staatsminiſter Dr v Piſchock Die Zu

ſtimmung Württembergs zu dem Entwurfe iſt in der Tat durch
Gewährung beſonderer Vorteile möglich geworden Nachdem die
Streitfrage der Auslegung des Artikels 54 der Reichsverfaſſung
ausgeſchaltet war kamen für Württemberg ausſchließlich wirt
ſchaftliche und Verkehrsintereſſen in Frage Wir konnten der
Vorlage nur zuſtimmen wenn uns durch ſie anderweite aus

reichende befriedigende wirtſchaftliche Vorteile beſchafft werden
Jn der großen Vertiefung der Waſſerſtraße des Rheins liegt für
Württemberg ein ſolcher Ausgleich ſolange nicht als wir genötigt
ſind die den Rhein herauf nach Württemberg kommenden Schiffe
in Mannheim umzuladen Was aber auch von unſerer Landwirt
ſchaft verlangt wird iſt eine leiſtungsfähige in das Land hinein
führende Waſſerſtraße wie ſie uns nur durch die Neckarkanaliſie
rung verſchafft werden kann Wir haben daher den Vorſchlag

der Errichtung einer das ganze Stromgebiet des Rheins umfaſſen
den genoſſenſchaftlichen Gemeinſchaft akzeptiert Das entſpricht den
ſpeziellen württembergiſchen Jntereſſen Durch die Vorlage werden
ſich für Süddeutſchland die Getreibepreiſe nicht verteuern ſondern
eher pverbilligen Es werden daher mit der Loſung Brotverteue
rung bei den bevorſtehenden Wahlen nicht viele ernſthafte Fiſche
gefangen werden können Heiterkeit Jch erkenne dankbar das
bundesfreundliche Entgegenkommen Würktemberg gegenüber an
Jch bin überzeugt daß durch die Annahme der Vorlage ein mäch
tiger Hebel für den Ausbau unſerer Waſſerſtraßen namentlich in
unſerem ſüddeutſchen Vaterlande geſchaffen wird Beifall

Abg v Strombeck Ztr beantragt die Streichung der ſechs
t Friſt zwiſchen Verkündung und Erhebung der Ab

Miniſterialdirektor Dr Peters wendet ſi egen Gotheinverteidigt das amtliche Material und bittet r len e zu
begraben und in die Zukunft zu blicken Der Redner ſpricht dann
gegen den Antrag Oeſer

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 64 Uhr

t

Deutsches Reich
Die Entſcheidung in der Budget

kommiſſion
Das Entgegenkommen des Bundesrats in der Frage

der Zuſtimmung des Reichstags zu zukünftigen Verände
rungen der Schutzgebietsgrenzen hat in der Budgetkommiſ
ſion des Reichstags die Gefahr eines Verfaſſungskonflikts
glücklich aus der Welt geſchafft Jn der am Mittwoch ſtatt
gefundenen Abſtimmung wurde der von der Regierung gut
geheißene Kompromißantrag des Zentrums und der
Fortſchrittlichen Volkspartei einſtimmig angenom
men Danach wird dem S 1 des Schutzgebietsgeſetzes fol
gende Beſtimmung hinzugefügt

Zum Erwerb und zur Abtretung eines Schutzgebiets
oder von Teilen eines ſolchen bedarf es eines Reichs
geſetzes Dieſe Vorſchrift findet auf Grenzberichtigungen
keine Anwendung

Die Anträge der Linken und der Sozialdemokraten da
gegen die dieſem Beſchluß rückwirkende Kraft auf die gegen
wärtigen Abkommen geben wollen wurden durch eine
Mehrheit der geſamten Rechten und des Zentrums gegen
die geſamte bürgerliche und ſozialdemokratiſche Linke mit
ſechzehn gegen zehn Stimmen abgelehnt Damit iſt der
verfaſſungsrechtliche Teil der Kommiſſionsberatung er
ledigt Am Donnerstag wird die Regierung detaillierte
Auskünfte über die Abkommen ſelbſt geben die
in der Hauptſache vertraulicher Natur ſein dürften

Die RekrutenVereidigung in Berlin
Bei der Vereidigung der in den erſten Oktobertagen

neu eingetretenen Mannſchaften der Garniſonen Berlin
Charlottenburg Spandau und Groß Lichterfelde die am
Mittwoch ſtattfand ritt der Kaiſer zum Altar um von
hier aus eine Rede an ſeine rieger zu halten

Der Kaiſer ermahnte die Rekruten Gottesfurcht und
Selbſtzucht zu üben ein guter Chriſt müſſe auch
ein guter Soldat ſein Er erinnerte ſodann an
die in wenigen Monaten bevorſtehende Feier des Geburts
tags Friedrichs des Großen der gegen eine Welt in Waffenzu kämpfen hatte ſie mochten ſich ſtets daran erinnern daß

ſie unſer ſeinen Augen ihrer Dienſtoflicht zu genügen hätten
und ſie ſollten ihren Truppenteilen Ehre machen Mit den
Worten Nun gehet hin und tuet erern Dienſt ſchloß der
Kaiſer ſeine Anſprache die in einem hierauf von General
v Loevenfeld ausgebrachten dreifachen Hurra auf den
Kaiſer begeiſterten Widerhall fand

Mit einem Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie endete
die Feier nach der ſich der Kaiſer ins Schloß zurückbegab
um dort die Kommandeure zu einer kurzen Beſprechung um
ſich zu verſammeln und Meldungen entgegenzunehmen

Der Arbeitsplan des Reichstages
Der Arbeitsplan des Reichstags für den

Schluß der Seſſion wird vorausſichtlich am Donnerstag im
Seniorenkonvent feſtgelegt werden Die Beſchlüſſe des
Seniorenkonvents werden im davon abhängen
ob der Bericht über die Kommiſſionsberatungen des An
geſtelltenverſicherungsgeſetzes noch bis zum Sonnabend voll
ſtändig fertig geſtellt werden kann oder nicht Aller Vor
ausſicht a wird dies möglich ſein da die Kommiſſion
wohl an dieſem Donnerstag ihre Arbeiten abſchließen wird
Dann bleibt es bei den bisherigen Dispoſitionen wonach
Montag Dienstag und Mittwoch Bußtag frei bleiben
und die zweite Leſung des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes
am Donnerstag beginnen ſoll

Gelingt die Fertigſtellung des Berichtes aber nicht
dann ſoll die ganze nächſte Woche ſitzungsfrei
bleiben und die zweite Leſung des Privatbeamtenverſiche
rungsgeſetzes erſt am Montag den 27 November beginnen
Aber auch in dieſem Falle nimmt man an daß die Arbeiten
des Reichstages am 1 oder 2 Dezember abgeſchloſſen wer
den können während ſie im erſteren Fall wohl ſchon am
29 oder 30 November fertig wären

Der Landungsvertrag der Woermann Linie gekündigt
Sicheren Nachrichten zufolge hat das Kolonialamt von dem

ihm nach S 5 Abſ 2 zuſtehenden Rechte der Kündigung des Lan
dungsvertrages vom 10 /20 Mai 1911 gegenüber der Woermann
Linie Gebrauch gemacht Der Vertrag läuft damit am 30 Sept
1912 ab Ob die Abſicht beſteht den Landungsbetrieb anderen
Händen zu übertragen oder bei einer öffentlichen Ausſchreibung
günſtigere Bedingungen für Fiskus und Güterempfänger zu er
langen iſt in der telegraphiſchen Meldung nicht mitgeteilt So
weit man in Swakopmund unterrichtet iſt wird auch mit der bis
herigen Unternehmerin wegen eines neuen Vertrages der auf
längere Zeit wenigſtens auf drei Jahre abgeſchloſſen werden
ſoll verhandelt Die Kündigung ſoll laut S im Einver
ſtändnis mit der Linie erfolgt ſein ver daran liegt den Vertrag
aufzugeben oder aber einen ſolchen von längerer Dauer abzu
ſchließen

Wie verlautet ſtehen aber auch andere Unternehmer mit dem
Kolonialamt wegen des Landungsvertrages in Unterhandlung
näheres iſt nicht bekannt

Es wäre recht wünſchenswert daß die Verhandlungen dies
mal möglichſt zu einer Herabſetzung der in den Verhält
niſſen ſicherlich zum Teil begründeten heutigen hohen
Landungskoſten führen würden Die Entwicklung des
Schutzgebietes insbeſondere auf dem Gebiete des Bergbaues iſt
davon abhängig

Oh man übrigens erwarten darf daß der Vertrag vor der
endgültigen Anterzeichnung dem ſüdweſtafrikaniſchen Landesrat
unterbreitet werden wird

h

Chinas Ende
Amerika interveniert

I London 15 Nov Wie hieſige Blätter zu berichten
wiſſen hat die amerikaniſche Regierung beſchloſſen in die
chineſiſchen Wirren einzugreifen und Truppen nach Tientſin
und Peking zu entſenden Das Expeditionskorps ſoll 5090
Mann ſtark ſein Zwei Kriegsſchiffe ſollen bereits den Be
fehl erhalten haben Vorbereitungen zu treffen um ſobald als
möglich die Ausreiſe mit den Truppen antreten zu können

Aus Schanghai meldet der New Vork Herald daß die
britiſchen Autoritäten den Anſpruch der Revolutionäre an
erkannten daß das Gelände der Schanghai und Nanking Bahn
als unter ihrer Jurisdiktion ſtehend betrachtet wird Sie an
erkannten zugleich die Forderung der Revolutionäre daß aus
Menſchlichkeitsgründen ſofort ihre Truppen nach Nanking ab
gehen müßten und ſo hoben ſie die Neutraliſierung der Eiſen
bahn auf und erlaubten den Rebellentruppen an der nächſten
Station hinter Schanghai gegen Erlegung des gewöhnlichen
Reiſegeldes die Bahnzüge zu benutzen Dieſe Erlaubnis iſt für
die Rebellen von ganz beſonders großer Wichtigkeit bei ihrem
Beſtreben längs des Yangtſe den Frieden wiederherzuſtellen
und der wilden Elemente in Nanking Herr zu werden

London 15 Nov Aus Hankau meldet die Daily Mail
Zeitweiſe wird immer noch von beiden Seiten heftig mit
Artillerie geſchoſſen Die Kaiſerlichen erleiden die größeren
Verluſte während die Revolutionäre vorwärts drängen Die
letzteren erheben die Zölle der Provinz Hunan

London 15 Nov Aus Schanghai meldet der Daily Tele
graph daß in Tſinkiangpu wird Der Schaden
wird bereits auf 10 Millionen Dollar geſchätzt Die Soldaten
meuterten und die Banken wurden ausgeraubt

Ausland

Friedensſchalmei und Kriegsfanfare
Die Botſchaft die von römiſcher Seite aus aller Welt

baldige Ausſicht auf Frieden verkündet klingt an ſich rechtun wahrſcheinlich Jhr ſteht ja die eiſt vor kür er
Zeit erlaſſene Erklärung der Pforte gegenüber daß die
Türken eine Annexion Tripolis nicht zugebenwerden Faſt ſcheint es als lävt man die Friedens almei

nur ertönen um Diſſonanzen die ſich in weiten Schichten
Italiens bemerkbar machen überſtimmen Denn wie der

gemeldet wird hat die w Meinung in
talien gegenwärtig eine harte Probe zu beſtehen
ach und nach dringt in immer weitere Kreiſe die Erkennt

nis ein mit wie großen Schwierigkeiten der Zunach Tripolis verbunden iſt und wie große Opfer er z
erfordern wird Dieſe Erkenntnis übt eine nieder
drückende en aus Die Zeitungen haben von
der rn einen Wink erhalten aufzuhören fortwäh
rend Siegesbotſchaften zu verkünden und ſchon macht ſich
die Kritik geltend die der Regierung vorwirft daß ſie
es unterlaſſen habe ſich über die wichtigſten Vorausſehun

l

en zu unterrichten ſo daß die Regierung etzt i WCituation geraten ſei die ihr ernſte S m einekeiten bereite f en
Wo ist die italienische Flotted

Ueber die italieniſche Flotte liegen in Konſtantt
keine amtlichen oder ſonſtwie vertrauenswürdigen Meg
gen vor Nach übereinſtimmenden Gerüchten eißt e

Opel
dun

die Flotte vor den Dardanellen erſchienen ſei
Vusdam will wiſſen daß ſie das Kabel zwiund Lemnos zerſtört habe zwiſchen Rho

R

9 Konſtantinopel 15 Nov Jkdam erfährt
italieniſche Flotte von achtzehn iffen ſei an ne
Dardanellen angekommen und habe vor Seddil r en
Kum Kaleſi Aufſtellung genommen Eine amtliche o
ſtätigung der Meldung fehlt noch Die Red e

Die Jndienreiſe des engliſchen Königspaares
Zur Begrüßung des Königs und der König

von England auf ihrer Reiſe nach Jndien iſt n
beſondere türkiſche Kommiſſion nach Aegypten abgegang
an der auch der Sohn des Sultans Zigeddin kur
nimmt Man mißt dem große politiſche Bedere
tung bei Die Pforte will damit ihrer Souveränität i
Aegypten Ausdruck verleihen Die Medina mit der
engliſchen Königspaar an Bord iſt in Gibraltar an
gekommen

Neue Geſchütze

Newyork 15 Nov Das amerikaniſche Marinedepot
hat mit großem Erfolg neue Geſchütze probiert denen
kein Luftſchiff und kein Aeroplan entgehen kann Dieſe
Geſchütze können im Winkel von 45 Grad eine Bombe in
die Luft ſchießen die in Höhe von 6000 Metern zur
Exploſion gelangt und in dieſen hohen Luftſchichten
eine furchtbare Zerſtörung verurſacht ähnlich wie ein
Zyklon

u

ſialle und Umgebung
Halle a 16 November

Kostenmarken
Die Juſtizverwaltung die an ihrem Teile um Beſchleunigung

und Vereinfachung des gerichtlichen Verfahrens beſorgt iſt hat
auch dem Kaſſenweſen unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit zuge
wendet Die Kaſſen ſind dem Giroverkehr der Reichsbank an den
Orten an denen ſich eine Reichsbankhaupt oder Nebenſtelle be
findet angeſchloſſen ſie nehmen Schecks als Zahlungsmittel an
und ſind auf dem Wege ſich auch dem Poſt Ueberweiſungs und
Scheckverkehr anzuſchließen Jn den Oberlandesgerichtsbezirken
Köln und Düſſeldorf wird die Durchführbarkeit des Poſtſcheckver
kehrs erprobt Seit Jahresfriſt hat die Juſtizverwaltung als
Zahlungsmittel Marken ſogenannte Koſtenmarken eingeführt Sie
erfüllen ihren Zweck dem Publikum die Zahlung bequem und
billig zu machen und die Kaſſenverwaltung zu vereinfachen in
beſter Weiſe Sie werden wie die Briemarken bei Briefen auf
die für das Gericht beſtimmten Koſten verurſachenden Anträge
aufgeklebt oder ihnen loſe beigefügt Damit ſind die Koſten be

Azahlt Es iſt erlaubt die Marken mit dem Namen oder der Firma
zu verſehen Die Entwertung beſorgt jetzt das Gericht ſelbſt
Beſonders empfehlenswert iſt die Verwendung von Koſtenmarken
zu Anträgen auf Erlaß eines Zahlungs oder Vollſtreckungsbe
fehls zu Anträgen auf Koſtenfeſtſetzung und zu Klagen

Sonſt erhielt man ſeine Koſtenrechnung über jeden gering
fügigen Betrag und mußte zum Gericht ſelbſt gehen und zahlen
oder den Betrag mit der Poſt einſenden oder man ſah bei ſich den
niemals willkommenen Gerichtsvollzieher der die Koſten einholte
War die Einſendung überſehen ſo erſchien der Gerichtsvollzieher
womöglich zur zwangsweiſen Beitreibung Wer viel mit dem
Gericht zu tun hat weiß wie läſtig und ſchließlich koſtſpielig die
frühere Art der Zahlung war und wieviel bequemer und billiger
ſie durch Verwendung von Koſtenmarken iſt

Die Mühe ſich die Koſten ſelbſt zu berechnen iſt klein und
doch auch nützlich weil man auf dieſe Weiſe ſelbſt die Höhe der
Koſten kontrolliert Kommt wirklich einmal ein Jrrtum vor ſo
korrigiert ihn das Gericht und ſendet den zuviel gezahlten Betrag
zurück oder fordert den zu wenig entrichteten noch ab Aber das
bleibt nur eine Ausnahme

Wer ſich eines Rechtsanwalts bedient ermächtige thn zur
Verwendung von Koſtenmarken für ſeine Rechnung Die Rechts
anwälte die vermöge ihrer Stellung zum Gericht berufen ſind
mit zu der von der Verwaltung gebotenen Beſchleunigung und
Vereinfachung beizutragen tun es ſelbſt oder überlaſſen die Sorge
ihrem Bureau Der neue in dem Juſtizminiſterialblatt S 400
veröffentlichte Erlaß des Juſtizminiſters vom 30 Oktober 1011
geſtattet den Vertrieb von Koſtenmarken durch die Bureauvor
ſteher der Rechtsanwälte gegen eine Vergütung von vom
Hundert Gegen dieſelbe Vergütung wird der Vertrieb auch an
Kaufleute und ſonſtige Gewerbetreibende übertragen

Die Koſtenmarken ſind bei den Gerichtskaſſen oder den be
deren Verkaufsſtellen zu haben Jhre Verwendbarkeit und de
Höhe der im einzelnen Falle zu verwendenden Marken iſt dort zu
erfahren Ueber die Verwendung wird auf Verlangen Huittuß
erteilt

Dieſe neue Art der Koſtenentrichtung wird ohne Zweifel
ebenſo zur Gewohnheit werden wie die Poſt oder Stempelmarken
verwendung und ſie verdient die Beachtung aller

Unsere nationale Bildung
n dieſem dritten liner Vorträge über deutſche e

und Nationalität beantwortete Herr Profeſſor Dr ngs
Bremer die Frage ob wir national zu nennende Bildun on
werte beſitzen und wenn ja ob dieſe Werte auch dann für alle
Gegenwart Geltung beanſpruchen dürfen wenn wir überighet
nationale an rn hinweg allein höchſter menſch
Bildung zuſtreben wollen und ſollen

Die Gedankenwelt und Lebensanſchauung
alter 77ubt der Redner als von nationalem
hinſtell
Klaſſizismus unſerer Literatur

bei erſterem derDie alt germaniſche Welt war bis r Ende nlen
Völkerwanderungszeit in erſter Linie kriegeriſchen J

tugewandt ſie forderte vom Manne Tapferkeit Mut und Auf

weier z
haun den

en zu können das germaniſche Altertum une verweilte beſonders

n Treue Ungleich wichtiger aber für uns iſt dieaſſung des Verhältniſſes ver Weniger zu der nicht perſönlich
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J uneeeDenen Gottheit Der Germane erkannke über den
nd weiblichen Göttern einen Gott an der wedermänniſen o weiblichen Geſchlechts war das Schickſal Jn

männ erbittlichen Macht der gegenüber der r zur Ohn
dieſer Wrurteilt iſt beſtand kein perſönliches Verhältnis
maders der perſönlich gedachte Chriſtengott Dieſem gegen
Ande erlangte die Kirche die Tugend der Demut Das deutſche
über emut aber bedeutet Knechtesgeſinnung Hier liegen

Wort Fſlig verſchiedene Weltanſchauungen vor eine germa
wo und eine orientaliſche Die eine erkannte den Wert der
niſche lichkeit an die andere leugnete ihn die eine betrachtete
e die letzte Jnſtanz das eigene Jch die andere forderte un
ingte Unterordnung Redner verfolgte den Kampf dieſer

een Weltanſchauungen in Deutſchland ſeit der Annahme des
e tentums und bezeichnete die Reformation mit rer erChriſten Gewiſſens reiheit und ihrer Ablehnung der irdiſchen
Ttoritit des Papſtes als eine Reaktion germaniſchen Emp
Wo gegen die Lehre der mittelalterlichen katholiſchen Kirche
Nu heute ſtreben wir nach einer Wiedererneuerung germa
ſchen Geiſtes Ein Held ein Mann der unſerer Jugend

m heute als Vorbild dienen kann iſt Hagen mit ſeinem
ätterlichen trotzigen Mute mit dem er dem ſicherenunerſch

Tode ins Auge ſchaut ohne zu verzagen bis zum letzten Augenz n Mann der Tat der ſeine Pflicht erfüllt Solchem
ften Vorbilde nachzueifern tut uns heute notmann haſt größer iſt der Bildungswert der klaſſiſchen Zeit

inſerer deutſchen Literatur Sie knüpft nicht an das deutſche
Mittelalter nicht an die Kirche an ſondern an die Antike
Und doch iſt das Jdeal der reinen Menſchlichkeit wie es am
ollkommenſten in Goethes Ah er dichteriſch dargeſtellt iſt
wit der Forderung der Selbſterkenntnis und der Wahrheit
gegen ſich ſelbſt nicht antik zu nennen ſondern eher deutſch
Nicht weil es gerade deutſche Geiſteshelden waren welche ſo
gelehrt aben ſondern weil dies der Höhepunkt der geiſtigen
Kultur der Menſchheit überhaupt bedeutet deshalb erſtreben
wir eine Erneuerung unſerer Bildung auf dieſer n

Kunst fürs Kinch
Um dem Publikum Gelegenheit zu geben ſich ſelbſt ein Urteil

zu bilden hat die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe
jetzt eine Ausſtellung künſtleriſcher Bilderbücher
arrangiert Worin beſteht das Künſtleriſche dieſer Bilderbücher
In vielem in allem nicht etwa nur in einzelnem wenn anders
die Kunſt Ernſt iſt und nicht bloß Farce der Spekulation Alſo
ſowohl in Farbe und Zeichnung der Bilder im Druck des Textes
und im Ausdruck der Bilder und im Jnhalt des Textes Die
Farben müſſen eine Harmonie ergeben ſie dürfen nicht miteinander
ſchreien und ſtreiten ſondern miteinander verwandt ſein einander
ergänzen ineinander übergehen Es kann wohl auch ein helles
Rot oder Gelb keck in ein grünes Feld geſetzt ſein Um die Bilder
in bezug auf Zeichnung zu prüfen ſehe man ſich beiſpielsweiſe ein
Geſicht ganz im einzelnen an prüfe den Ausdruck beachte Naſe und
Mund und frage ſich ob die Zeichnung richtig oder falſch iſt ob
alles nur ſo oben hingeſetzt oder aber wenn auch nur angedeutet
auf dem richtigen Fleck ſitzt und ſozuſagen Hand und Fuß hat
Oft ſind gerade wenn alles bis ins einzelne ſcheinbar genau ge
zeichnet iſt man findet das beſonders bei der billigen im
Grunde aber teuren fabrikmäßig hergeſtellten Dutzendware die
Proportionen unrichtig Darauf zu achten iſt wichtig denn durch
falſche Zeichnungen wird das Kind verbildet Zwar hört man
oft ſagen Das Kind verſteht und würdigt ja doch nicht die künſt
leriſchen Qualitäten Das iſt aber nur ſcheinbar richtig denn un
bewußt lernt das Kind von dem Bilde unbewußt wird ſein Ge
ſchmack beeinflußt und kann durch eine künſtleriſche Darſtellung
gebildet und geleitet werden Die ausgeſtellten Bilderbücher ſind
alle von Künſtlerhand geſchaffen und zwar von Künſtlern deren
Namen zu den beſten zählen wir nennen nur Hans Thoma
Angelo Jank Ernſt Liebermann Walter und
Gertrud Caſpari und Arpad Schmidhammer

Um jedermann den Beſuch der Ausſtellung zu ermöglichen iſt
der Eintrittspreis auf nur 20 Pfg feſtgeſetzt Dafür
erhält der Beſucher einen Gutſchein über den gleichen Betrag der
beim Einkauf jetzt oder ſpäter voll in Zahlung genommen wird
ſo daß die Beſichtigung der Ausſtellung gänzlich koſtenlos iſt
Anm Donnerstag den 16 November nachmittags 5 Uhr findet

ein Närchenabend für kleine und große Kinder
im Oberlichtſaal der Ausſtellung ſtatt Fräulein Maria
Schlomka das beliebte Mitglied unſeres Stadttheaters wird
eine Anzahl Märchen und Kinderlieder zum Vortrag bringen
der Eintritt zu dieſer Veranſtaltung koſtet für Abonnenten der
ſtändigen Kunſtausſtellung 25 Pfg für Nichtabonnenten 55 Pfg
einſchließlich ſtädtiſche Billettſteuer Es empfiehlt ſich Karten zu
dem Vortrag ſchon jetzt zu entnehmen um am Tage ſelbſt wegen
Ueberfüllung nicht abgewieſen zu werden

HerbſtKontrollverſammlungen
Die HerbſtKontrollverſammlun 1911 im Landwehrbezirkvalle a S finden ſtatt e

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthof
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve

Vennr a November 1911 vorm 95 Uhr aus den Ortſchaften
Gry orf b Gr Bennewitz Dieskau Gottenz Großtkugel

obers Pritſchöna Schwoitſch Weſenitz und Zwintſchöng

Kontrollplatz Niemberg am Buhnhoſ
Am 17 November 1911 nachm 2 Uhr für alle Jahresklaſſen

v Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Brachſtedt Braſch
Hohe Dammenborf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen
Freie Aurm Jnwenden Niemberg Obermaſchwitz Oppin Oppin
dorf t Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spicken

Untermaſchwitz und Wurp

Vereins und Versammlungsnachrichten
en d Er holungeheim Wippra e V hielt am Montag im
derr hauſe der Paulusgemeinde ſeine erſte Verſammlung ab
über die Jakob Pfarrer von Wippra gab einen Ueberblick
derte di Geſchichte des Heims Frl Jaeckel die Hausmutter ſchil
Heim G Tageseinteilung während der Zeit in welcher vie
S Pfle i dort zur Erholung weilen Jm letzten Sommer ſind

Penſion inge an 2465 Pflegetagen dort verpflegt worden Der
fällen Hreis beträgt täglich 1,50 Mark er kann in Ausnahme

n er M werden Am beſuchteſten iſt dasHeim ark ermäßigtim in Monaten Juli und Auguſt Nachdem die Satzungen

von Frau Geh Kommerzienrat Riedel im Juni 1908 zum An
denken an den heimgegangenen Konſiſtorialrat Goebel einge
ſammelte Goebel Stiftung dem Verein Erholungsheim Wippra
durch Herrn Sup Wächtler zur ſelbſtändigen Verwaltung über
wieſen Die Zinſen derſelben im Betrage von 144 Mk jährlich
ſind bereits ſeit Oktober 1908 durch Frau Geheimrat Riedel dem
Heim übergeben worden Mitglieder des Vereins zahlen einen
Beitrag von 3 Mark jährlich Anmeldungen dafür nimmt Frl
A Köhler Gütchenſtr 10 und Schweſter Amelie Loofs Ranniſche
ſtraße 12 jederzeit dankbar entgegen

Der Lehrerverein Ammendorf Landsberg hält nächſten
Sonnabend den 18 d Mts im Ratskeller zu Halle ſeine ordent
liche Monatsverſammlung ab in welcher Herr Lehrer Hölzer aus
Nietleben über die Alkoholfrage ſprechen wird am Schluſſe findet
Geſangsübung aus Heim ſtatt

Der Halliſche Kolonial Verein Abteilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat am Freitag abends 8 Uhr im
Saale des Hotes Kaiſer Wilhelm öffentliche Sitzung mit
Damen Herr Kapitänleutnant a D Hans Pagſche ſpricht über
ſeine Reiſen im Jnnern Oſtafrikas mit eigenen farbigen Licht
bildern von lebendem afrikaniſchen Großwild Nach dem Vor
trage iſt geſellige Vereinigung im Hotel Kaiſer Wilhelm

Die Ortsgruppe Halle des Bundes Deutſcher Vodenreformer
hat eine Zuſammenkunft am Sonnabend den 18 November
abends 8 Uhr im Hotel Kronprinz Evangeliſches Vereins
haus Das Diskuſſions Thema lautet Wer ſchafft den
National Reichtum Referent Dr F Kühner Eiſenach

Kunſtgewerbe Verein Freitag den 17 Nov abends 8 Uhr
wird im großen Saal des Neumarkt Schützenhauſes ein Vortrag
mit Lichtbildern von Herrn Prof Dr Lauffer Direktor des
Muſeums für Hamburgiſche Geſchichte über Geſchichte des
Kachelofens und der Kachelarbeit in Deutſchland geboten Gleich
zeitig findet eine Ausſtellung und Beſprechung neuer handgewebter
Wandteppiche ſtatt die von Frl Hermine Winkler nach Entwürfen
von Kunſtmaler Mahn in Stuttgart ausgeführt ſind Der Ein
tritt iſt frei Gäſte haben Zutritt

Der Bund der techn ind Veamten hält heute Donnerstag
abends 8 Uhr eine Verſammlung im Park Hotel ab in der Herr
Trenn aus Jena in Form von Lichtbildervorträgen über das
Thema Genoſſenſchaften und ein genoſſenſchaftliches Erholung
heim für Bundes Mitglieder referiert

Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Arbeitervereins
vom 13 wurde eröffnet mit einer Anſprache des zweiten Vor

ſitzenden Herrn Borlich im Anſchluß an das Reformationsfeſt
Die Hauptanregung des Abends bildete der Vortrag des Herrn
Paſtors Ahlemann Land und Leute in Weſtpreußen Der Vor
tragende brachte Bilder aus der Kaſſubei und der Umgebung von
Elbing und ſprach mit großer Liebe von dem Reiz der Naturſchön
heit der von ſtillen Wäldern umgebenen Seen Jn hochinter
eſſanten Ausführungen welche auch manchem Weitgereiſten Ueber
raſchungen boten ſprach er ſodann von ſeiner früheren Wirkungs
ſtätte Zeyer und Umgebung im Nogatdelta rühmte die Einſam
keit der Buſchwälder mit dem wohlerhaltenen Tierbeſtand wies
hin auf die Schrecken des Eisgangs und die Schwierigkeiten der
Ueberfahrt ſchilderte die furchtbare Ueberſchwemmung vom Früh
jahr 1888 wo man 156 Perſonen im Pfarrhaus einquartiert hätte
und wies dann noch hin auf den Plan das Nogatdelta in Kultur
land umzugeſtalten Als beſonders intereſſant erwähnte er noch
den Rollbergkaral wo Schiffe vermittels eines Rollenſyſtems aus
tieferen Stellen über Land gezogen und dann in den höher ge
legenen Kanalarm geſetzt würden Beſonders ſchön waren auch
die Ausführungen über die Städte Elbing Danzig Marienburg
Marienwerder Thorn und Königsberg Bei Elbing ſei beſonders
berühmt die Schichauſche Torpedowerft deren Gründer jetzt
Millionär als armer Schloſſer begonnen hätte Die in der Um
gegend wohnenden Menoniten ſeien Wiedertäufer und verweigerten
Eid und Heeresdienſt ihr Kinderſegen ſei groß Der Redner
erging ſich ferner über die Kulturkämpfe in den Oſtmarken und
rühmte die Bevölkerung bei Elbing als gemäßigt Er erwähnte
in geſchichtilchem Ueberblick auch das Blutbad bei Thorn Der
glücklicherweiſe zahlreich beſuchte Vortrag fand lebhaften Anklang

Den Reſt des Abends bildeten Beſprechungen von Vereins
angelegenheiten

Verein der nationalliberalen Jugend
Der Jungliberale Verein der im vergangenen Jahre beſon

ders durch eine Reihe öffentlicher Vorträge über die Programme
der politiſchen Parteien bekannt wurde hat in ſeiner geſtrigen
Generalverſammlung beſchloſſen ſeinen Namen in Verein der
nationalliberalen Jugend umzuändern da aus der bisherigen
Bezeichnung des öfteren Mißverſtändniſſe entſtanden waren und
der Verein auch durch ſeinen Namen bekunden möchte daß er auf
dem Boden des nationalliberalen Parteiprogramms ſteht Der
Vorſtand ſetzt ſich jetzt aus folgenden Herren zuſammen 1 Vorſ
Univ Prof Dr Brodnitz 2 Vorſ Tel Sekr Altermann Schrift
führer Redakteur Albrecht Kaſſierer Poſtſekretär Hennig Beiſitzer
Oberlehrer Dr Bonenſtedt und Dr Wentzlau Stadtverordnete
Borges und Sommer und cand jur Gründlich

Der erſte öffentliche Vortrag in dieſem Winter findet am
28 d abends 84 Uhr in der Tulpe ſtatt und zwar ſpricht
das Vereinsmitglied Privatdozent Dr Gehrig über Die finan
zielle Kriegsbereitſchaft Deutſchlands ein
Thema das in Anbetracht des letzten Marokko Zwiſtes lebhaftes
Intereſſe erwecken dürfte

Provinzialnachrichten

Der Mangel an Sauerkohl
Magdeburg 14 Nov Jm hieſigen Zentral Hotel fand eine

Verſammlung deutſcher Sauerkohlfabrikanten unter dem Vorſitz
des Herrn Walter Boye Magdeburg ſtatt die ſich mit der durch
die Mißernte in Weißkohl hervorgerufenen Lage beſchäftigte Es
wurde feſtgeſtellt daß es ſchon jetzt in faſt allen Fällen nachdem
ſich die Unmöglichkeit voller Erfüllung der Lieferungsabſchlüſſe
herausgeſtellt habe gelungen ſei eine gütliche Einigung mit den
Käufern zu erzielen ſo daß erfreulicherweiſe Prozeſſe kaum noch
zu erwarten ſeien Hinſichtlich des Umfanges der Mißernte kon
ſtatierte die Verſammlung daß in Deutſchland durchſchnittlich nur
50 Prozent einer Normalernte geerntet ſeien Als durchſchnitt
liche Normalernte in Deutſchland betrachtet man 1000 Zentner
Weißkohl pro Hektar

II
e

des neuen Vereins von Paſtor Jakob verleſen waren wurde die Jm Magdeburger Bezirke ſind nur 25 bis 30 Prozent in
Hannover 25 28 Prozent Rheinland 10 18 Prozent im Lieg
nitzer Bezirke 50 60 Prozent im Königreich Sachſen 25 Prozent
in der Mark Brandenburg 30 40 Prozent in Anhalt 20 Prozent
Oſt und Weſtpreußen 75 Prozent einer Normalernte eingebracht
worden Nur Holſtein hat dieſes Jahr eine Durchſchnittsernte
aufzuweiſen

Weißenfels 15 Nov Entgleiſung Heute früh gegen
3 Uhr ſind beim Rangieren in der Nähe von Burgwerben vier
Güterwagen entgleiſt Die Störung wurde noch im Laufe der
Nacht beſeitigt Der Perſonenzugsverkehr wurde nicht behindert

4 Oberröblingen 15 Nov Todesſturz vom Dache
Jn Stedten iſt der Maſchinenwärter Otto Hoffmann einen
Unfall zum Opfer gefallen Er war mit der Ausbeſſerung eines
Daches beſchäftigt als plötzlich ein Sproſſe der Leiter
brach und Hoffmann abſtürzte Der herbeigerufene Arzt
konnte nur den Tod des Verunglückten konſtatieren

Leheſten 15 Nov Vier Opfer in einer Familie
Jn der Familie des Weichenwärters Geßner in Lichtentanne er
krankten die vier Kinder an Scharlach und fielen innerhalb einer
Woche dieſer Krankheit zum Opfer

Erfurt 12 Nov Das Zahlkaſtenſyſtem wird vor
ausſichtlich auch auf der hieſigen Straßenbahn bald verſchwinden
da die Anſtellung von Schaffnern grundſätzlich bereits geneh
migt iſt

Magdeburg 13 Nov Franſecky Denkmal Die
Königl Regierung hier teilte dem Ausſchuß für die Errichtung
eines Franſecky Denkmals in Magdeburg mit daß der Kaiſer
für den Guß des Denkmals 30 Zentner Bronze geſpendet hat Da
inzwiſchen auch der Denkmalsfonds genügend gewachſen iſt ſind
nunmehr die Mittel zur Errichtung eines würdigen Franſecky
Denkmals vorhanden Das Denkmalskomitee hofft ſchon im Früh
jahr die Aufſtellung des Denkmals veranlaſſen zu können

Burg 11 Nov Das Projekt der rechtselbiſchen
Bahn iſt jetzt ſeiner Verwirklichung weſentlich näher gerückt
Mit den einzelnen in Betracht kommenden Gemeinden haben in
den letzten Tagen erſt wieder Verhandlungen an Ort und Stelle
ſtattgefunden Für Montag iſt eine Bereiſung der Strecke Burg
Parchau Jhleburg Zerben Parey Derben Ferchland Klietznick
und Jerichow durch eine Kommiſſion in Ausſicht genommen

Güſten 11 Nov Die Waſſerkalamität in unſerer
Stadt iſt groß Die Privatbrunnen haben mit Ausnahme von
denen die vertieft ſind kein Waſſer mehr Die Einwohner müſſen
ſich meiſt mit vieler Mühe ihr Waſſer von den öffentlichen
Brunnen holen die manchmal auch verſagen Abhilfe kann nur
ron einem Anſchluß der Stadt an das Herzogliche Waſſerwerk
erhofft werden

Schleuſingen 14 Nov Der weinende Poſtillon
Muß i denn muß i denn klang es heute in der erſten

Morgenſtunde durch unſer Städtchen Der Scheidegruß galt der
letzten Landpoſt die mit dem heutigen Tage ihre letzte
Fahrt nach Suhl machte Morgen beſorgt dies ſchon die Eiſen
bahn die nun ihre Stahlarme durch ein bisher ſtilles Fleckchen
Erde ſtreckt Weinend trat der alte Poſtillon die Abſchiedsfahrt
an eine Erinnerung an die abtretende Zeit die gute alte

Ruhla 14 Nov Teuerungszulagen für dieſtädtiſchen Beamten Die Gemeindevertretung der hieſigen
weimariſchen Stadt bewilligte den ſtädtiſchen Veamten für dieſes
Jahr Teuerungszulagen bis zur Höhe eines Monatsgehaltes

Eiſenach 12 Nov Die Fleiſcherinnung pro
teſt i ert gegen den von der Stadt unterhaltenen Fleiſchverkauf
und weiſt darauf hin daß nicht die Fleiſcher die Fleiſchverteuerer
ſind ſondern daß nur die Oeffnung der Grenzen zur Einfuhr leben
den Viehes und ganze oder teilweiſe Ermäßigung der Viehzölle
zu einer Verbilligung des Fleiſches führen können Uebrigens
werde durch den ſtädtiſchen Verkauf durchaus keine Not geſtillt
denn nicht die ärmere Bevölkerung kaufe weil ſie wochentags gar
kein Fleiſch eſſe

Friedrichsbrunn 10 Nov Bohrungen nach Schwefel
kies Seit einigen Wochen werden in den verſchiedenſten Wald
bezirken unſeres Ortes von einer Berliner Firma Bohrungen nach
Schwefelkies angeſtellt die auch verſchiedentlich von gutem Er
folge gewſen ſind Vorerſt begnügt man ſich überall einige Meter
lange Stollen anzulegen um bei Einbruch des Winters geſchützt
vor den Schneewehen ungehindert weiterarbeiten zu können

nCuftschiffahrt

Zum Todesſturz in Johannisthal
Zu dem beklagenswerten Fliegerunfall deſſen Opfer wie wir

bereits kurz meldeten der Sieger der Berliner Flugwoche
wurde werden noch folgende Einzelheiten veröffent

licht
Alfred Pietſchker ließ Mittwoch früh um 8 Uhr 45 Minuten

ſeinen von ihm ſelbſt konſtruierten Eindecker aus dem Schuppen
bringen um die neue Maſchine einzufliegen Zunächſt ging alles
gut Der Pilot ging auf eine Höhe von zirka 30 Metern und
verſuchte einige Schleifen zu fliegen Plötzlich riß wie Augen
zeugen geſehen haben wollen die Stabiliſierungsfläche ab und
der Eindecker häumte ſich auf Bei dem Verſuche die Maſchine
ſeitlich zu Boden zu bringen fiel Pietſchker in zirka
15 Meter Höhe aus ſeinem Sitz und blieb leblos liegen

Die Maſchine zerſchellte am Boden neben ihm völlig Als Leute
zur Hilfe eilten war der junge Pilot bereits tot Er hatte das
Genick gebrochen Nach einer anderen Verſion iſt das
Höhenſteuer gebrochen ein dritter Augenzeuge will bemerkt
haben daß der Motor in der Kurve ausſetzte und der Eindecker
abrutſchte

Eine kurze aber an Erfolgen ungemein reiche Pilotenlauf
bahn hat ein jähes Ende gefunden Als überlegener Sieger iſt
Pietſchker aus beiden Wettbewerben der letzten
Berliner Flugwoche hervorgegangen und erſt Montag hat
er mit dem Fluge Rund um Berlin wieder eine Probe ſeines
großen Könnens abgelegt Auf dem Zweidecker hat Pietſchker
ſeine Triumphe gefeiert Der Eindecker mit ſeinen eleganteren
Formen lockte ihn doch war dieſe Liebe keine glückliche, Erſt am
Sonntag hat er mit einer von ihm angekauften Harlan Maſchine
einen leichten Unfall erlitten und Dienstag iſt er mit einem
Eindecker eigenen Syſtems an deſſen Durchkonſtruierung

Aü

und Ausbau er monatelang gearbeitet zu Tode geſtürzt
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Vermischkes

Tropenkoller bei zwei Brüdern
Jn Frankfurt a M waren am Sonntag aus der Schweiz die

Brüder Karl und Wilhelm v Verſen beide ehemalige Offiziere
und angeblich Söhne des verſtorbenen kommandierenden Generals
v Verſen eingetroffen und hatten in einem Hotel am Hauptbahn
hof Wohnung genommen Die beiden Herren hatten von Zürich
aus die deutſche Kriminalpolizei um Schutz gebeten weil
fie angeblich von zwei Engländern verfolgt
würden Daraufhin war ihnen ein Polizeikommiſſar von
Mülhauſen entgegengeſandt worden der ſie nach ihrem Reiſeziel
nach Berlin begleiten ſollte Heute früh fiel es dem Polizei
kommiſſar auf daß ſeine beiden Schutzbefohlenen ſich nicht ſehen
ließen und als er ſie in ihren Zimmern aufſuchen wollte riefen
ſie ihm durch die geſchloſſene Tür zu ſie würden das Hotel nicht
verlaſſen da es von Engländern umſtellt ſei Sie waren mit
Brownings ausgerüſtet und drohten ſofort zu ſchießen falls die
Tür die ſie feſt verbarrikadiert hatten geöffnet werden ſollte
Mit Hilfe der Polizei gelang es die beiden augenſcheinlich geiſtes
geſtörten Brüder die anſcheinend an Tropenkoller erkrankt waren
feſtzunehmen Auf dem Transport von der Polizei zur Jrren
anſtalt ſprang laut B der eine der Jrrſinnigen aus
dem in voller Fahrt befindlichen Automobil
wurde aber von dem ſie begleitenden Kommiſſar wieder erreicht
Als er feſtgenommen wurde rief er aus Schlagt den Kommiſſar
tot Es lebe die Republik und die Anarchie Die beiden Kran
ken wurden in der Frankfurter Jrrenanſtalt untergebracht

Ein Strafgefangener als Gewinner des Haupttreffers Der
erſte Hauptgewinn der kürzlich gezogenen Schweidnitzer
Ausſtellungslotterie im Werte von 40 000 Mark iſt dem Zimmer
mann Kaleſſe in Schweidnitz in den Schoß gefallen Der
glückliche Gewinner dürfte ſobald nicht zur Nutznießung der 40 000
Mark kommen da er gegenwärtig eine längere Freiheitsſtrafe zu
verbüßen hat

Letzte Nachrichten
Krine ſpaniſchen Gebietsahtretungen

an Drutſchland

Madrid 15 Nov Bei dem geſtrigen Preſſeempfang
dementierte Canalejas mit großem Nachdruck die Gerüchte
über eine Abtretung von Spaniſch Guinea und Fernando
Po Man ſei von keiner Seite an die Regierung mit ſolchen
Anträgen herangetreten

Budgetſorgen in Bayern
HTB München 15 Nov Privattelegramm

Die Eile mit der die Vorbereitung für die Landtagswahl
betrieben wird iſt mit bedingt durch Budgetſorgen
Der Etat muß unter allen Umſtänden bis zum April n Js
beſtellt ſein Selbſt wenn der neue Landtag ſehr früh zu
ſammentritt muß er ſeine Arbeiten beſchleunigen denn es
darf nicht wieder geſchehen wie beim letzten Landtag daß
die Erledigung des Etats zu weit hinausgeſchoben wird

Der Tripoliskrieg
H Konſtantinopel 15 Nov Die Meldung hieſiger

Blätter über eine bereits erfolgte Jntervention der
Großmächte wegen der italieniſchen Blokade der
Dardanellen eilt den Ereigniſſen voraus Bei dem
geſtrigen Beſuch der Botſchafter auf der Pforte wurde die
Möglichkeit dieſer Maßnahme erörtert Aber die Herren
verhielten ſich ſehr reſerviert Man nimmt auf der Pforte
mit Beſtimmtheit an daß die Jntervention unver
meidlich iſt denn die Schädigung der Großmächte ſei
durch eine Blokade zu groß Jndeſſen habe aber die Jnter
vention keinen präventiven Charakter

S Mailand 15 Nov Da die Regierung im gegen
wärtigen Augenblick keine inner oder außerpolitiſche
Debatte wünſcht wird offiziell angekündigt daß die Kam
mer erſt nach dem Abſchluß des Friedens
wieder einberufen werden wird ſo daß ſie in dieſem
Jahre vorausſichtlich nicht mehr zuſammentreten wird

Die China Unruhen
Peking 15 Nov Newyork Herald meldet daß

Juantſchikai geſtern morgen durch den Regenten und
die Kaiſerin Witwe welche während der ganzen Zeit
weinte in Audienz empfangen worden iſt Sie baten ihn
das Land zu retten und den Poſten eines Premierminiſters
anzunehmen Juantſchikai erklärte jedoch er könne nicht
eher ſeine Zuſage geben bevor er nicht die National
verſammlung befragt habe da die Herrſchaft nicht in
den Händen des Thrones ſondern in den Händen des Volkes
liege Juantſchikai ignorierte vollſtändig die Anweſenheit
des Regenten Er verſprach alles zu tun um die
Dynaſtie zu retten Man glaubt daß er nicht einem
Mandſchu ſondern einem Chineſen die Regentſchaft
übertragen wird

Vermiſchte Drahtnachrichten
h München 15 Nov Der Schloſſermeiſter Beſſin

gen verletzte durch einen Revolverſchuß eine
jährige Gaſt wirtstochter er brachte ſich dann ſelbſt
lebensgefährliche Verwundungen bei Das Motiv der Tat
iſt Eiferſucht

Kattowitz 15 Nov Aus Eiferſucht gab der Ar
beiter Reichelt auf ſeine Braut ein Fräulein Lu
bauch auf offener Straße 6 Revolverſchüſſe ab Das
Mädchen war ſofort tot Der Täter wurde verhaftet

Paris 15 Nov Der Marineminiſter hat an die Tou
loner Seebehörde die Anfrage gerichtet ob es möglich ſei
das Wrgk der Liberté flott zu machen um es an einem

geeigneten Punkt außerhalb der Reede als Zielſcheibe
für Torpedos und Unterſeeminen zu benutzen

H London 15 Nov Sir William Maning der
Gouverneur des britiſchen Protektorats von Nyaſſaland
meldet daß der Biſchof und Miſſionär Douglas mit drei
Damen bei Kanjo landete und dort von einem portugie
ſiſchen Beamten mit dem er in Streit geriet tot geſcho ſ
ſen wurde Die Damen kehrten nach Likoma zurück Eine
Unterſuchung des ſeltſamen Vorfalles iſt im Gange

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmena u Mittwoch 15 Nov 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Das geſtern nordweſtlich von England befindliche Tief
iſt ſchnell nach Nordſkandinavien gezogen Ein neues Tie
naht bei ſtärkerem Fall des Barometers von Südweſten und

7 Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 156 November 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klamwern beigekfügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen
Ohne Sewzur Na druck verboten28 84 46 639 862 89 600 1087 60 191 260 348 06 669 89

726 85 880 2098 258 479 828 500 3184 88 226 514 78 11000
96 645 77 758 92 8165 11000 66 4029 126 50 66 336 650 8000 65
8000 cse 708 88 884 949 S168 320 22 429 65654 66 778 889 56

298 580 661 804 989 7169 98 381 480 668 8028 500 1652 359 646
743 857 79 900 48 9326 4506 1000 574 698 717 928

16075 81 211 1000 616 878 926 32 11048 8000 158 268
519 96 725 876 92 12058 62 105 2234 48 1600 861 611 26 836 83
916 13106 88 2310 869 476 567 75 99 1000 614 17 52 810 48 98
974 14224 821 582 711 68 850 88 908 48 54 80 1000 15027 29

46 281 53 500 68 500 808 4650 53 5834 7e 668 69 82 862 80 948
16048 57 289 886 548 68 17040 85 100 1000 83 16500 288 81

811 37 574 99 18086 161 270 13000 427 606 718 807 911 57 19063
66 277 468 812 80 684 73 9009 83

2893385 1000 6650 966 21010 287 470 87 570 660 716 857 92
967 22483 586 640 726 23018 265 1000 e51 66 432 740 78 816
965 24125 348 462 512 614 35 87 076 28062 70 896 461 60 566
74 616 60 758 62 8456 26190 816 843 50 902 30 271658 378 418 604
46 8000 960 28004 876 98 462 5890 6862 970 29044 1000 241
1000 78 86 410 16 85 609 822 36

30086 210 514 88 667 81 747 51 70 832 919 78 1000 31008
16 24 27 665 324 89 1000 408 12 58 648 320983 116 42 606 54
98 764 33112 96 469 6581 624 831 810 996 34020 1000 44 88 231
346 51 556 78 646 787 J8008 8000 654 111 70 294 804 165 87 781
804 36162 1000 244 87 672 500 87021 188 386 97 500 886 737
85 1000 86 600 38269 76 824 501 734 914 28 1000 39218 80
862 430 1000 608 968

460371 1600 547 90 775 818 414209 635 931 42010 242 82 391
420 641 67 709 827 18000 41 45 43170 518 849 44048 94 989 1388
841 58 451 746 824 1000 622 45126 657 92 236 6596 674 46121
248 842 86 657 708 76 98 96 808 9 99 13000 901 47029 66 197
206 826 598 608 797 951 47108 44 285 8000 315 16 80 94 454 665
W m 74 576 605 716 98 49010 873 407 688 698 1000 740

0

5601658 493 688 95 706 834 904 8000 89 81184 2465 800
78 888 64 472 80 6500 84 506 45 600 67 618 68 87 7865 907 96
52202 323 96 362 481 510 754 53019 419 574 700 946 66 54107 262
816 468 81 508 57 828 18000 980 55059 74 378 1000 90 3825
834 74 56004 161 486 569 869 811 81 966 571381 276 427 512 52
97 1000 640 500 90 1600 777 88116 241 72 884 480 68 600
7 33 7901 94 589042 1000 66 188 11000 80 51 99 1600 824

60115 220 38 604 41 785 828 904 G1081 96 110 88 8809 539
604 7865 840 62016 78 166 68 882 666 774 63042 288 836 560 678
77 719 24 85 810 11000 964 68 34075 117 86 209 1000 s18 88
00 740 49 70 65079 168 87 882 72 84 618 88 8709 600 66160 270
802 488 568 661 671068 86 386 882 1000 574 612 807 29 72 916
57 68188 846 51 94 474 580 89 688 716 600 6874 976 3000
69026 237 48 80 744 875 904 18

76012 99 116 s8 302 898 896 6500 710097 s00 845 488 48
614 765 72108 18000 82 247 54 878 698 846 990 2 8098 1065 253
328 80 1500 427 51 59 6527 777 96 870 74210 868 97 444 98 1000
514 54 68 781 18000 41 88 1000 801 911 1000 75104 299 874
418 729 851 54 76060 182 211 526 82 47 608 8000 42 60 807
922 77048 68 276 411 82 87 667 788 806 73070 104 68 ſ600 226

a e vie 686 50 78018 286 44 79 864 468 87 98 6580 696
80049 89 177 219 815 1600 88 f8000 416 41 47 841 81039

169 80 280 a 77 867 6524 708 82071 115 1000 404 596 686 702
o 866 950 174 378 484 604 84 910 47 84066 248 69 400 38 576
671 66 704 10 88 110000 o89 85286 60 16500 4260 63 684 99 711
1000 940 86068 806 18000 480 34 882 88 919 87156 64 331 474

672 820 50 62 911 88167 66 844 97 428 50 525 642 702 880 89114
58 1000 848 577 60 8000 881

96018 1000 45 161 488 6566 609 600 778 809 940 60 91101
324 86 631 708 80 44 64 92078 6500 200 420 88 11000 67 87 611
768 870 8000 o064 600 70 93075 1098 426 40 682 689 826 81
94418 27 78 066 9 97 401 1600 16 68 09 501 96168 66

7 Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 18 November 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteſlungen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten284 341 66 s00 o2 410 74 889 905 38 86 1163 392 421 71

518 63 666 874 6500 999 2115 273 564 115000 447 523 97 676
717 500 827 47 3118 50 291 831 37 1000 82 541 72 82 4080

103 15 836 500 62 90 442 583 764 5055 68 105 33 210 70 828
38 94 435 78 77 865 6118 339 430 54 80 674 647 8000 707 46
500 s83 972 75 99 7184 2083 57 876 88 8043 51 107 218 30 481

734 47 870 993 9161 271 807 48 790 818 944
10127 369 75 541 86 11340 827 979 12281 6555 608 778 923

25 26 87 13004 274 1000 319 536 727 46 824 14075 470 601
18 53 834 90 910 3000 15048 114 48 74 289 822 416 63 65 800
564 780 16066 106 500 215 410 64 6585 778 886 921 17033 72
179 256 868 570 672 865 769 8000 927 183169 331 500 54 442
re W 690 701 538 894 909 19025 384 1000 467 667 646

20034 91 330 983 30000 460 501 ſso0o so 500 905 6121021 208 322 606 59 84 500 708 18 89 821 6500 907 29 85
86 22121 53 225 442 79 83 662 716 8653 3009 o89 23589 617 19
746 50 24160 70 18000 85 280 500 376 616 98 874 966 25049
84 407 632 714 e9 841 48 992 26213 395 419 527 644 27107 249
75 365 530 749 952 28128 220 349 62 460 643 730 6500 838 46
84 97 940 69 29067 109 37 303 479 648 790 877 936 48

30017 883 1000 56 78 600 271 34 449 75 519 652 882 948
31064 118 376 448 622 828 948 65000 32108 393 662 704 44
331659 3000 207 383 449 529 74 611 38 731 45 932 34269 302
94 408 76 690 702 63 806 17 26 82 1000 47 77 35231 624 762
85 803 36050 6556 708 922 33 500 78 37015 17 70 230 658 93
325 80 427 526 94 657 789 939 68 33008 166 444 761 851 39030
109 264 485 585 720 807 23 935

40304 433 98 13000 7657 872 905 41025 279 347 75 95 6541
799 600 943 42019 28 34 3000 68 684 203 5 823 469 1000 648
95 718 62 862 909 67 43122 288 571 603 84 913 44020 67 77
96 100 268 682 840 67 45081 181 16500 357 60 503 614 776 803
903 46002 50 500 68 65 108 237 6e6 704 59 660 633 83
47085 152 413 677 897 966 ſ600 s8 48068 188 49 66 82 878
6562 71 631 583 65 730 81 983 49101 600 26 220 330 669 74
716 817 60 96 980 61

50023 26 130 828 527 638 66 500 60 s38 951 51034 580
630 81 830 90 931 88 52048 107 466 86 676 730 53108 565 73 229
461 643 760 e38 54015 267 79 480 667 749 82 87 ſo 946 55018
34 196 243 369 429 574 10000 613 560865 223 37 589 92 t 726
33 73 76 902 16500 29 1000 57147 220 22 600 340 644 6006656 714 21 58065 500 86 186 226 43 31 807 418 26 731 58111
229 1000 356 78 410 29 13000 63 617 e6 1000 629 66 8382

60066 600 75 86 219 466 600 610 67 n 76 806 4061070 414 ſs00J 506 66 1600 s90 796 9026 8000 62112 47 g66
611 818 66 1000 63072 08 404 46 74 6506 635 782 862 940 67
64103 66 440 91 608 33 696 689 65012 137 45 53 296 3889 34
400 66 6519 46 900 66031 118 670 868 G7088 139 324 88 716 61
327 63079 130 213 52 600 367 83 600 601 7 717 685 o96 69076
200 605 795 985

70052 2654 77 437 808 13 23 20 71 916 71001 9 15 1600 188
207 6565 320 93 464 683 782 63 76 822 966 7268e8 600 183 276 480
5097 1500 627 700 73086 70 96 113 280 442 6513 972 600 94 74025
81 336 546 701 22 24 311 26 27 6916 67 765316 80 6534 726 801 977
9e 76300 766 78 74018 207 508 62 746 68 68 821 912 18 26 30
78019 26 30 136 276 6508 26 68 934 7902 08 106 80 238 40000 62
338 410 60 617 37 831 904

80000 1600 99 368 442 738 861 81045 709 176 278 81 91 328
420 597 787 907 82061 128 208 94 1600 827 611 87 617 74 762
1600 860 01 o0890 83232 92 8650 438 59 1600 607 51 776 927 73

210 66 11000 661 768 85801 40 1690 667 984 B6009 267
467 1600 6680 600 87270 62 68 820 6000 400 38 48 3000 71
688 648 748 960 60 09 1600 88030 248 66 801 6 98 431 684 847 89
89634 600 600 06 6870

90061 78 99 166 91 636 607 764 611 000 29 600 91064 149
247 478 802 80 947 61 82185 878 414 676 841 11000 68 93006

447 242 207 470 620 880 60 944 94000 a0 I600 147 220 64 488

wird ſeinen Einfluß bis Mitteleuropa ausdehneder e zu erwarten iſt ehnen wo Zu
Witternungsausſicht für den 16 November
Etwas ſtärkerer Wind Bewölkungszunahme ſpsRegen mild ſpäter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Rachdruck verboten

168 November Teils heiter teils trübe feuchtkühl
17 November Bewölkt vielfach Regen ſtarke kalte Winde
18 November Feucht Niederſchläge kalt ſtarke Winde

Leitung Wilhelm Georg S
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw MartitFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Varth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

S

e 264 858 507 616 ſs00 700 807 97070 80 452 587 804 980
8216 34 82 318 517 87 617 24 59 716 878 98 165000 913 1600

99394 412 831 46 86
100007 656 104 650 202 8000 357 60 71 778 94 825 101142 261

834 45 461 36 561 96 620 788 916 58 1500 102009 242 871 438 522
806 788 818 909 1603024 79 689 42 609 717 878 80 981 82 194061
108 11 310 84 534 716 949 165014 164 2965 760 880 106244 76 80
502 12 532 889 167027 42 50 178 8098 410 48 68 3000 524 87 794
802 1038008 116 11000 2097 737 48 988 109068 280 866 5985 627
18000 822 990

116000 37 164 228 80 488 528 606 8 818 915 50 91 111074
o7 ſ600 286 875 4654 687 781 99 811 88 8000 52 112116 47 274
472 636 84 78 74 744 819 974 2 13079 416 714 97 885 929 96
2140388 76 524 710 267 991 116285 88 1000 865 94 441 s518 48
811 69 116006s 14 48 111 303 414 5096 688 908 49 j600 117420 510
800 653 838 9837 118016 23 600 o6 286 424 18500 586 766 934

19006 287 401 820 916 11000 74
1259067 108 266 81 377 16500 418 50 e8 r28 976 121079 138

851 708 30 18000 978 22160 70 324 85 600 94 484 610 78 807
123167 256 831 564 628 98 766 316 124066 57 286 871 1600 836
907 1600 125227 1500 368 78 400 660 88 812 981 128024 28 227
808 516 85 601 11000 767 227061 296 96 18000 s56 414 49 588 691
869 74 692 012 18 128004 118 66 2300 466 76 79 594 981 129061
103 238 870 483 89 95 6551 806 1000 6045

136283 347 421 6507 109 609 26 44 88 711 131034 42 60 228 68
1600 5e1 76 792 897 937 77 1328609 6500 471 6566 18000 662 834
47 1500 9231 31 77 133458 726 86 848 652 134078 8000 468 523
690 921 57 135028 85 108 600 216 76 335 449 705 917 89 1382885
1500 52 486 92 699 1500 996 97 137017 47 171 301 6585 612 800 45
138534 68 616 1000 7156 82 8068 65 139034 43 66 198 825 98 448
11000 66 1600 78 680 952 67 500 97

148224 28 76 8909 488 5265 632 44 704 232 1500 66 72 6017 57
141069 185 78 87 200 97 834 1000 612 24 3000 52 650 91 711 27
144092 160 91 16500 709 935 143061 80 229 466 674 18000 7
45 877 1500 144088 145 884 485 1000 518 676 780 896 145307
578 615 50 651 146299 418 52 ſ600 441 801 332 62 147017 3000
874 448 6590 721 807 143064 55 76 119 824 628 74 149134 98 337
84 480 616 868 985 71

1560228 818 569 648 47 746 60 11000 151052 92 114 800
30 246 66 334 419 74 517 603 25 57 772 886 91 942 152068 86 129
202 90 855 18000 401 526 30 700 e38 453063 1650 252 86 806 35
63 418 95 692 741 805 908 5000 1354012 26 11000 34 1009 245 600
309 421 736 67 807 967 155092 209 88 870 412 768 1000 812 987
156088 829 81 600 97 464 617 68 93 755 86 157037 48 416 23 39
1600 648 96 881 82 158020 18 8000 248 48 300 32 428 677 838
927 159025 129 97 420 21 46 93 506 54 85 616 740 41 47 1500

1656167 218 16 888 404 46 6560 62 617 eo0 131122 476 93 502
60 80 716 1000 877 84 9659 162082 128 299 486 565 97 402 73 77
691 750 82 930 81 163197 435 627 164016 109 356 454 965 165028
80 169 2336 39 66 424 81 76 6547 78 624 78 88 768 747 2660651
172 279 479 741 874 916 19 47 187001 140 50 865 207 68 817 70 3000
476 521 710 89 869 73 904 168218 90 368 6573 780 13000 310 17
1689160 74 18000 447 782 805 60 978

170022 42 48 300 588 628 96 700 27 902 79 171487 633 67
767 13000 844 904 64 172004 280 96 383 488 547 409 666 792 985
173024 78 802 61 627 848 959 92 174066 131 51 280 86 391 92
11000f 588 11000 784 837 921 11000 o6 175044 77 34 110 276 317
61 440 16500 68 662 ſ600 65 624 71 884 9832 98 IT30 176054 70
388 99 420 578 765 976 277046 65 83 140 58 379 579 611 764 72 88
1600 972 173052 8 66 173 228 406 510 740 854 906 1500 179295
159 61 274 1500 433 519 792 96

1809004 t30001 14 72 87 201 010 23 437 660 713 98 918 ſ500
16 181028 98 110 21 64 588 68 718 36 870 078 96 32025 888 485
564 67 640 761 986 183056 62 167 997 234005 302 62 6506 30 622
49 623 1500 66 1000 76 79 878 975 84 1853038 113 272 481 65 792
830 906 136086 1000 807 407 24 627 1000 732 24 881 96 187124 47
87 289 448 748 988 88 1383000 500 25 86 99 200 860 68 74 189115
26 265 312 431 67 76 5659 1600 634 758 894 95

Im Gewj arg verbieben 2 Präw en zu 309000 2 Gewinne u
500000, 2 zu 160000 2 zu 100000 23 zu 75000 2 u 60000 4 u
40000 14 vu 80000 26 u 165000 34 zu 10000 126 zu 5000 1772
zu 3000 3732 m 1000 4860 u 5600 M
548 84 983 54 95158 62 2765 399 426 28 525 698 844 68 906 800
30 3000 96077 1500 1380 80 883 500 331 18000 6544 709 908 89
97109 287 827 6683 86 1500 726 93071 131 600 72 468 600 766
886 1500 997 89104 60 233 71 817 514 87 676 88 929 600 86 97

106348 84 6511 19 24 92 835 101047 8000 348 70 79 6539
67 85 92 880 954 74 102036 258 464 6578 628 988 103317 70 6500
575 89 729 948 104068 1365 251 79 870 846 1000J 105078 1000
199 381 4738 561 83 636 714 55 968 84 106099 117 31 350 404 529
66 68 832 84 900 87 107068 122 284 331 490 623 72 780 103176
308 13000 442 85 6581 785 81 1600 819 29 905 20 108296 6385 98
779 97 950 60

110205 500 517 500 791 836 941 111108 39 51 585 780
972 112018 118 60 246 91 600 371 420 501 18 20 697 766 3000
765 113013 72 104 91 227 347 407 665 91 114134 205 500 482 34
1600 567 11000 617 706 60 62 1151309 866 574 18000 76 8609 1000
s88 909 116140 263 379 450 883 905 1600 96 117182 8000 87
298 608 17 97 926 118018 474 509 627 1500 71 8000 74 84
r d 966 71 1139011 1600 58 94 1500 231 526 77 863 957
78 1000

120612 856 121041 84 85 1650 676 728 910 122031 188 208
16 75 89 1500 91 518 637 818 98 123108 85 1600 385 501 612 807
924 124116 209 16500 50 2768 92 821 413 659 504 75 708 34 1000
125079 92 224 25 92 370 4265 62 635 44 886 126081 168 88 306
312 518 55 667 706 1000 127172 329 434 547 663 853 67 1000
128186 399 462 692 884 911 129024 47 49 881 462 627 706
16500 979

130062 68 395 462 545 98 794 978 131006 424 872 928 132016
132 212 474 517 610 791 839 133318 600 422 500 82 97 668
746 500 47 864 134091 131 83 518 45 753 878 13000 9905 135160
256 600 499 6582 611 20 66 733 96 8658 80 81 500 136148 6000
340 432 711 341 98 137368 86 416 651 600 728 s00 42 133081
103 59 89 92 237 312 20 414 96 563 686 500 712 17 940 42 97
139123 51 210 90 380 461 84 541 718 78

140103 226 323 520 656 69 700 64 68 873 928 141002 485 91
104 539 41 710 142018 66 219 16500 46 321 41 687 729 69 966
13000 143045 186 1000 211 312 648 706 31 83 810 20 85 941
144049 198 277 445 1000 792 95 855 70 975 500 o2 600 145102
242 94 441 66 6510 818 39 958 146137 50 61 8000 202 28 47 600
53 65652 11000 783 95 820 1471609 201 327 475 528 68 718 25 816
24 900 6500 148045 126 69 3000 94 3000 262 402 1000 81
13000 94 13000 262 402 1000 81 505 84 661 830 1000 966 149002
509 84 661 830 1000 956 149002 147 392 618 78 731 818

150006 12 46 78 218 8370 691 15 1086 261 446 95 774 844 984
152034 52 258 884 451 1000 514 18 618 20 883 997 153014 114
246 337 446 551 708 857 948 154446 518 711 840 983 155246 3000
443 65 574 708 1500 10 s65 80 156174 98 230 968 377 82 401 1500
39 6532 608 891 949 94 157134 217 97 789 158330 418 23 618 608

906 159009 16 96 217 903 49 66 436 503 8 22 652 90 761 73

160000 260 808 460 e6o8 764 66 161161 99 6514 829 63 961
162349 606 602 8 16 26 748 826 80 163019 178 94 474 727 68 923
164026 3000 56 390 574 847 73 77 165008 178 79 81 309 436 36
629 863 166120 287 337 1500 46 66 413 72 1000 86 600 630 688
633 44 778 870 11000 908 167012 145 318 440 47 699 817 76 916
1683001 246 89 380 437 631 796 97 813 16500 169001 129 264 71
441 654 68 89 524 265 813 843

170224 636 606 e 171000 108 82 377 748 906 500 30 61
172131 62 901 203 40 320 448 1000 768 78 821 173130 36 66 684
209 41 478 639 704 174246 311 664 647 6005 78 92 764 8930 68
942 175167 241 82 909 881 1600 604 42 70 712 44 829 63 910 176316
97 394 406 868 837 1770309 196 270 547 630 74 736 82 973 178114
2 1300 261 66 726 836 72 70 179066 102 368 442 46 64 62 706

189004 125 76 282 824 437 547 o80 181087 1000 4s 61 114
77 264 307 400 16500 687 8000 64 804 943 81 182047 78 61 77
108 8000 283 818 90 6502 66 500 79 87 006 6820 992 183002 1
311 22 444 644 68 66 786 164066 128 884 8000 418 s 61 1000
6582 638 700 28 654 77 831 135040 160 90 416 83 668 782 806 986
1600 186003 04 1600 467 601 28 68 708 662 1000 187061 178
262 66 18000 879 480 611 06 706 60 811 0600 188218 810 61 482
617 946 40 a ASB105 AIG B1 An 3 a G01 a 70 702
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Bank für Mancklel umclü
Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater
TImcklusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

retephonlseher Bericht der Saale 2tg
obwohl die gestrige New Vorker Börse infolge von Gewinn

alisationen in matterer Haltung geschlossen hatte blieb doch
afendenz des Berliner Marktes vorwiegend fest weil der
eamarkt in seiner I eichtigkeit verharrt und die aus der In
n trie vorliegenden Nachrichten 2zuversichtlich lauten Auch
dus die Zinkpreiserhöhung zur Befestigung der Allgemeintendenz
trus Sſewohl sie schon gestern erwartet worden war Am

henmarkte wandte sich die Aufmerksamkeit russischen
nen besonders der Petersburger Internationalen Handelsbank

Ba die auf umfangreiche Käufe für Petersburger Rechnung an
mich anzogen In zweiter Stunde waren auch Russenbank

ehrt die anfänglich unbeachtet geblieben waren UnserePenſcen zeigten dagegen wenig Belebung und waren auch im
Kurse nur unwesentlich verändert Am Montanmarkte bildete
ch grösseres Geschäft in Rombachern heraus Wieder waren
fusionsgerüchte die neue Käufe in diesem Papier und eine
irkere Avance Veranlassten Auch die gestern von mehreren

Spekulationsfirmen gekauften Phönixaktien wurden heute dem
Markte bei höherem Kurse weiter entnommen Die übrigen
ontanpapiere wiesen zwar auch Befestigungen auf doch blieben
e erzielten Umsätze nur geringfügig Laura waren weiterhin
gchwächer Von Transportwerten konnten Amerikaner trotz der
niedrigeren New Vorker Notierungen ihre Tendenz gut behaupten
und später machte sich für Kanada anscheinend auf Londoner
Anregung einige Kauflust zu leicht anziehendem Kurse kund
Von den sonstigen Bahnen sind Meridional als recht fest zu er
wähnen weil sich die Hoffnung auf baldigen Friedensschluss
zwischen der Türkei und Italien erhält Die Notiz für Henri
gtellte sich unter gestriger Parität da für auswärtige Rechnung
eine kleine Realisationsverkaufsorder vorlag Wenig Beachtung
schenkte die Börse den Elektrizitätswerten doch blieben die
Kurse dieser Papiere fest besonders der von Edison Feste
Haltung bekundeten auch Schiffahrtspapiere speziell Paket und
lansa Ebenso wie diese konnte späterhin auch Lloyd eine
Steigerung des Kurses aufweisen da verlautet dass der Lloyd
geine Bankschuld merklich verringert hätte Gegen Schluss der
zweiten Stunde machte die Festigheit der Petersburger Inter
nationalen Handelsbank weitere Fortschritte und zog auch
Russenbank mit Sonst neigte die Grundstimmung bei stillem
Geschäft leicht zur Schwäche die sich infolge von Realisationen
bei Kanada nach der oben berichteten Befestigung in etwas
stärkerem Masse ausprägte Der Kassamarkt zeigte vorwiegend
feste Haltung Der Geldmarkt zeigt ein unverändertes Gesicht
Tägliches Geld war mit 3 Proz und Vereinzelt auch darunter
zu haben Die Seehandlung offerierte Geld zu den bekannten
Terminen wieder vergeblich da ihre Sätze zu teuer bleiben
Der Privatdiskont erhält sich mit 458 Proz auf seiner gestrigen
Höhe Telegr Auszahlung Petersburg 216,47 Scheck Paris 8125
Scheck London 20 465

Höher notierten Engelhardt Brauerei 1 Boden Ges Hochb
Schönhauser Allee 5 Neu Westend 2,50 Feldmühle Papier 4
Aluminium Ind Ges 13 Strube Armaturen 2 Balcke Tellering

Co 3 Bruchsal Maschinen 3 Enzinger Filter 3,60 Exzelsior
Fahrrad 13 Frister Rossmann 1,75 Hallesche Maschinen 7
todick 4 Kappel Maschinen 6 Lübecker Maschinen 2,75 Zeitzer
Maschinen 1 Anilinfabrik 4 Höchster Farben 1,75 Milch Co 2
Riedel 4,75 Rütgerswerke 1 Fritz Schulz 2 Berlin Gubener Hut
tabrik 4 Hofmann Waggon 5 Bremer Linoleum 1,50 Nordd Sprit
275 Ostelbische Sprit 2 Planiawerke 3 Rhein Spiegelglas
Rhein Westfäl Kalk 2 Schalker Glas 3 Stahl Nölke 2 Adler
Zement 2,50 Giesel Zement 1 Rhein Westfäl Zement 5 Deutsche
lonröhren 3,50 Akkumulatorenfabrik 2 Körting elektr 1,50
Bositzer Zucker 2 Gelsenkirchen Gussstahl 3,25 Hösch 1,50
Rhein Nassau 4 Witten Gussstahl 1,50 Wittener Stahlröhren 6,50
iedriger notierten 32proz Konsols 0,10 Otavi Minen An
teile 2,90 Böhmisches Brauahaus 4 Paulshöhe Brauerei 5,50
Lindener Weberei 1,75 Julius Berger 2 Dürkopp 23 Egestortf
Maschinen 3 Flöther Maschinen 2 Görlitz Körner 3,50 Kirchner

Co 2 Linke 4 Peniger Maschinen 2,50 Egestorff Salz 2,25
Deutsche Watffenfabrik 3,50 Königsborn 2,25

Produktenbörse
Die stetigere Haltung der nordamerikanischen Märkte und

er Umstand dass Argentinien seine Forderungen heute nicht
wieder ermässigte zum Teil sogar leicht erhöhte gaben hier
nlass dass die in den letzten Tagen so ansehnlich zurück
angeg nen Lieferungspreise zu Deckungen und mancherlei
a en in Weizen wie in Roggen benutzt wurden Die Preise

5 ten sich allerdings unter mehrfachen Schwankungen etwas
n als gestern Dabei hat sich im Warengeschäft wenig ge
wie Die Mühlen sind andauernd zurückhaltend und ihre Ge

un Verhältnismässig niedriger Auch für Hafer waren die
e ataforderungen befestigt und es wurde Mk mehr als
Kanſenf angelegt Das bewirkte auch für Lieferung manche
per träge die die Preise anziehen liessen Im Lokogeschäft
gen lustlos die Provinz hielt aber auf Preise so dass hier
alen schlüsse wenig erfolgen Gerste war wenig Verändert

lais ruhig Mehl leſcht befestigt Rüböl flau
2

Zum Kurs iAn zettel Berlin 15 Nov 40 Badisohe BStoatad 08/09 unk 18 101 40B 40 Bayrisoho d r 101,10B
h Staats Anleihe 08 unk 1018 101,50G 40 Sohwars

wo haben 315 Württemb Staats Anleihe 81 83
hre Kameruner Kisendahn Anteile 31ſ öſ Deutsoh
Mai Dies Sehuldversohbr gar 94,250 4 Cottbuser StadtDe Ole Darmetidt Stadt Anl 1009 unk 16 99,806

Aue er Stadt Anleihe 1805 40 Dusseldorfer Stadtdi 900 97 08 00 99,75G 40 Fenaer Stadt Anl 1900
10ö8 aer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe

J 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unkeigene h rn Stadt Apl 1909 unk 19 99,69 G 4prosz
Vesthata n bl X II 3 Oesterreichisohe NordWerte i qlisationen 1874 konv e Dentaehe SolvayGuillege ,606G 4 KIbertelder Farben unk 1917 103,25 b B Pelten

bütten 4 z erhhh 06 08 102,20G6 Voereingte Lausitger Glas
l

8,62 Reoner Börse vom 15 Nov Es notierten Engi Kongols
dteel prets 89,37 Geduld 1,12 Goldfields 4,62 Steseſ com 64,12
Char sred Kand Mines 6,93 Anaconde 68 Eastrand 3,57
urg o daig Aurora West 0,43 Cinderella Cons 1,21 Johannes

c G,21 Van Ryn 3,93 Albus Generals 1,84 Rand
Gerz West KRaud Consolis 146 General Mining Fin

2 Co 1,18 Moddertontain 12,07

Der tPekin er gelenst der chinesischen Anleihen Gegenüber der
rechten js dung des Reuterschen Bureaus wonach zu be
duote Von r die am 5 Dezember 1911 fällig werdende Zins
anleihe van 503 auf die 44proz chinesische Regierungs
deren Eiga 1898 nicht eingehen werde weil die Likin Zollämter
litiongren ba für den Anleihedienst bürgen von den Revo

bingewig gehalten werden wird von 2zuständiger Stelle
durch die Miesen dass die genannte Anleihe in erster Linie
den erſ nahmen aus den unter fremder Verwaltung stehen
nahm a Seezollämtern sichergestellt ist Da die Ein

l eezollämter seit 1898 wesentlich gestiegen sind
t den Dienst der Anleihe vollkommen aus Ein
ühren ihre Einnahmen bereits jetzt für Rechnung

en Regie3 eutseher gierung an europäische Banken ab
9vembe gtanlwerkeverband Die Tagesordnung der am

stattfindenden Mitgliederversammlung des

J

r

4èz2

Beschlussfassung über die Preise pro erstes QOuartal 1912 da
neben einige interne Angelegenheiten und zuletzt Verschiedenes
Es ist wie der Lok Anz erfährt nicht beabsichtigt bei dem
letzten Punkt die Erneuerungsfrage zu behandeln vielmehr sollen
die nächsten vorbereitenden Schritte Gegenstand der Kom
missionsverhandlungen sein Es besteht die Absicht auch die
Martinwerke zu dem künftigen Verbande heranzuziehen Die
anderweitigen Meldungen über die Ouotenforderungen bei der
bevorstehenden Erneuerung des Stahlwerksverbandes werden
als willkürliche Annahmen bezeichnet Es kann nur gesagt wer
den dass die Mehrforderungen sich in erster Linie auf Pro
dukte erstrechen Im übrigen werden einige Werke kaum in der
Lage sein bis zum 16 November Ansprüche anzugeben da ver
schiedentlich Fusions und Interessengemeinschaftsverhandlungen
schweben deren Abschluss die Höhe der jeweiligen Forderungen
stark beeinflussen wird

Gewerkschaft Walter In der Gewerkenversammlung gab
der Vorsitzende Emil Sauer einen Bericht über die Entwickelung
des Werkes welches schnell mit geringen Mitteln zu einem guten
Erfolge in Bezug auf Anlage und Aufschlüsse geführt worden ist
Es wurde beschlossen eine Zubusse von 600 Mk in zwei Raten
zu einem vom Vorstande zu bestimmenden Termin einzuziehen

Gewerkschaft Korvinus in Hannover Zur Deckung laufender
Verbindlichkeiten werden von der am 7 November 1910 be
schlossenen Zubusse 25 Mk pro Kux zum 30 November zur Ein

Zahlstelle ist die Bankfirma Heinrich Narjesziehung gebracht
Hannover

Die Bernburger Maschinenfabrik war im laufenden Jahre gut
beschäftigt und mehrfach musste mit Ueberstunden gearbeitet
werden Die Gesellschaft hat sich neuerdings auf die Herstellung
von Trocknungsanlagen für die Kali Industrie eingerichtet und

Die Preise sind zum Teil noch
gedrückt doch glaubt der Vorstand für das laufende Jahr bessere
Ergebnisse vorlegen zu können als im Vorjahre auch liegt die
Möglichkeit vor eine kleine Dividende zur Ausschüttung zu
bringen vorausgesetzt dass die Monate November und Dezember

hierin gute Aufträge erhalten

keine Enttäuschung bringen
Zuckerfabrik Fraustadt

zuckergehalt von 16,03 Proz
Zucker hergestoellt

Raffinerie Glogau stellte 349 098 Ztr Raffinaden her

verteilt werden
sehr klein bezeichnet

Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Akt Ges in Arns
Der Abschluss weist nach 51 677 40 978 Mk Abschrei

bungen einschliesslich 7703 6747 Mk Vortrag einen Reingewinn
von 128 208 112 563 Mk zur folgenden Verwendung auf Rück
lage 6025 5290 MKk 9 Proz Dividende wie i 90 000 Mk
Gewinnanteile 9258 7563 Mk Belohnungen 6400 2000 Mk
Vortrag 16 525 7703 Mk Der Geschäftsbericht führt aus dass
das vergangene Geschäftsjahr gegen Ende schon unter der be

Von einer
baldigen Besserung des Wasserstandes hänge auch zum Teil das

Die erhöhte Er

dortf

ständigen Trockenheit sehr zu leiden gehabt habe

Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres ab
zeugung finde schlanken Absatz

G Seebeck Akt Ges Schiffswerft

Mark betragen

nach der neuen Werft

versehen ist

Frankfurt a O Der Aufsichtsrat beschloss

derselben vorzuschlagen

dende wie im Vorjahre 20 Proz zu zahlen
Bielefelder Maschinenfabrik Dürkopp

für das 28 Proz verteilt wurden gerechnet werden könne
Grosser Getreideanbau in Argentinien

sät

im Jahre 1909 5 836 650 ha mit Weizen besät

Hafer auf 801 370 ha

auf eine sehr grosse Laplata Ernte rechnet

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 November

Kädut Verk
Adoltsglück Aktien 5 58,50 Johannashall 5900
Alexandershall 12 800 13 100 Justus Aktien 686 88
Beienrode 7200 7400 Kaiseroda 12350 125509
Bismarokshall Akt 120 121 Krügershall Aktien 126 127
Burbach 14950 15200 Ludwigshall Aktien 68 64
Qarlsfund 7100 7260 Neusollstedt 3475 3525Deutsehe Kali Akt HVoeustassfurt 125001Friedrichshall Akt 120 12ti Nordhüäuser Kali A 120 121
Glückauf Sondersh 20700 21800 Prinz Adalbert Akt 89 41
Grossherz v Sachsen 10750 10900 Reichskrone Lossa 1425 1475
Gunthershall 561501 5200 Richard 900 950Hannov Kali Aktien Sie di Ronnenberg Aktien 126122
Hansa Silberberg 75501 7700 Rothenberg 3900 3675
Hattort Aktien 130 50 132,00 Sachsen Weimar 7400 7600
Heiligenroda 10000 10150 Salz2detturth Aktien 290 296
Held urg Aktien 8d 89 Salzmünde 5150 6000
Heldrungen 1 1756 Siegtried I 6900 7000derin gen 6550 6650 Siegmundshall Akt 173 176Hermann II 3050 3150 Teutonia Aktien 110 112
Hohentels 76501 7760 Walbeek 6400Hohenzollern 71ö0 7730 Wilhelmshball 13300 13800
Hugo 10300 10600 Wintershall 21000 22000
Immenrode 5000 5100

Waren unegl Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörs e 15 Nov

isoher meoklenburgisoher pomm pranssisoh posenseher un
sohlesischer foln 195 203 mittel 191 194 gering 188 190

agen
Maie amerikanisoher mixed 177 180 abtallender runder
176,00 180,00 troi Wagen Gerste r mittel

on

und Donau mittet 185 101 gering 181 184 ab Bahn und trei

In 1910/11 verarbeitete die Zucker
fabrik Fraustadt 1 503 913 Ztr Rüben mit einem Durchschnitts

Es wurden 279 364 Ztr weisser
Die Zuckerfabrik Nenkersdortf verarbeitete

454 460 Ztr Rüben mit einem Durchschnittszuckergehalt von
16,20 Proz woraus 73 776 Ztr Zucker gewonnen wurden Die

Bei 110 663
109 306 Mk Abschreibungen ergeben sich 443 385 430 837 Mk

Reingewinn woraus bekanntlich 18 Proz wie i Dividende
Die Rübenernte des laufenden Jahres wird als

Maschinenfabrik und
Trockendocks in Geestemünde Bremerhaven Der Geschäfts
abschluss ergibt wie die Verwaltung mitteilt nach 250 000

184 093 Mk Abschreibungen eine Unterbilanz von rund 261 000
Mark i V 9747 Mk Gewinn deren Deckung aus den Vor
handenen Reserven geschehen kann welche insgesamt 520 000

Das schlechte Ergebnis erklärt die Direktion
als Folge der Nachteile aus dem Streik in den Monaten August
bis Oktober 1910 den danach erfolgten Lohnerhöhungen unter
gleichzeitig verkürzter Arbeitszeit wofür nicht sofort Ausgleich
zu schaffen war und als Folge weiterer Verlegung des Betriebes

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hin
gewiesen werden dass die Werft jetzt mit Aufträgen reichlich

Erwähnt seien an Neubauten 10 Fischdampfer und
5 Kohlenfrachtdampfer neben einer Anzahl Ueberhitzungsanlagen

Stärkezuckerfabrik Akt Ges vorm C A Köhlmann Co in
die ordentiiche

Generalversammlung auf den 6 Januar 1912 einzuberufen und
nach Abschreibungen und Reserve

stellungen i V 273 000 Mk Abschreibungen die gleiche Divi

Das abgelaufene Ge
schäftsjahr ist günstiger ausgefallen als das Voriahr so dass
voraussichtlich mit einer höheren Dividende als im Vorjahre

Nach der amtlichen
endgültgien Statistik sind in der Republik Argentinien mit Weizen
6 897 000 ha mit Flachs 1 630 000 ha mit Hafer 1 031 000 ha be

Diese Zahlen bedeuten gegenüber dem Vorjahre eine be
trächtliche Steigerung im Jahre 1910 wurden 6 253 180 ha und

Das Anbauareal
von Flachs stellte sich im Vorjahre auf 1 503 820 ha und das von

Bis jetzt hat sich die Entwickelung der
Saaten in Argentinien äusserst günstig gestaltet so dass man

Raunt Verr
6000

Am Frühmarkt
sortierton Weizen inlüvd 190 00 200,00 ab Bahn und frei Mühle

on nländ 177,00 178,00 ab Bahn und trei Mühle et
mür

Ausführung s amtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen

160,00 165,00 sohwere 166 174 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und auslündisohe Futterware mittel 171 176 Tauben
erbsen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,50
vis 27,75 Roggenmehl 0 und 1 20,80 29,900 Weiſzenklei e
12 75 13 25 Roggen kleie 00 13 50

Hamburg 15 Nov Getreidemarkt Weizen ruhbig Ostholst
Meoklbg 200 204 Roggen still Mecklburg und Pomm
Gerste ruht eddruss 1541 135 Hafer rahig Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner und Mecoklendurger 188
bis 101 M fest La Plata mixoed 130 131

Pest 15 Nov Weigen per Okt April 11,666
11 67 B Roggen per Okt B Hafer per April 9,61
62 B Mais per Juli G per Aug perMai 33 8,31 B Raps Aug B 7 JILiverpool 15 Nov Roter Winterweizen per Dez 7,11, per

März 7,1025, Stiil Mais Jan 5,7 La Plata Vebr 6,6, Still
Antwerpen 15 Nov Deutseher La Platagug Kontrakt

Nov 5,42, Jan 5,40 März 65,37, Mai 65,35 Juli 6,82 FrUmsatz 130,000 kg Bebpt

Zucker
Hamburg 15 Nov Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 8859

Rendement neue Vsanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per November 17,05 16,971 16,97 Mv PHerbr 1Ilö 17,00 17,00Jan Murz i7 27 17720 IJ Mai 17,40 i7521 175321e August 1145 17,40 1714 eDPDerember 12 41 12,45 12,45behauptet ruhig ruhig
Kaffee

Hambaurg 15 Nov Good average Santos
vorm nachm abends

per Desember 678 G 678 G 67 1 GNarz 67 G 67 G Gr gMat é7 G G6711 G rSeptember 671 G 67 Gbehauptet behauptet behauptet

Rio de Janeiro 15 Nov Kaftee Zufuhren 15,000 Saok in Rio
60,000 Saok in Santos

Havre 15 Nov Kaffee good average Santos per Der 83
per März 821, per MAni 821, per Sept 82 Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 15 Nov Prima Kartoftelstärke und Mebl für

100 kg 20 ,00 29,50 Stetig
Ber iin 15 Nov Kartoftelmehl a Stärke 28,00 28 50 Feuohtes

Kartoffelmehl 16,50
Sopiritus

Nordhausen 16 Nov Branntwein 40 PVol Proz für 100 r
105 160 89 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

100,25 101,25 Mark per loko und November 1611 ohne PFass ab
Brennerei

Chemlsche Produkte
Hambarg 15 Nov Chilisalpeter per loko 65

10,00 trei Fahrzeug flamburg Pest
Fettwaren und Oele

K51n 15 Nov Räubol loko 70,00 per Mai 67,00
Hambaurg 15 Nov Stadtsohmals 56,00 cmerik Steaw 46,25

Ohainberlain 47 76
Wolle

Bremen 15 Nov Baumwolle vuhig Upl loko miödl 49,60 Pfg
Liverp ool 15 Nov Banmwolle Umsaats 7 000 Ballen Import

36,000 Ballen davon Amerikaner 83,000 Ballen
Aloxandria 15 Nov Aegyptisohe Baumwolle per Jan 16,18

März 16,22 Mai 16,24
Liverp o ol 15 Nov

Febr März

Aegyptisohe Baumwolle per Jan 8,54
Metalle

London 15 Nov Ohili Kupfer stetig 56 3 Mon 57
Zinn Straits stetig 1971 3 Mon 188 Blei span ruhig 15
engl 16 Zink gewöhnliohe Marke stetig 26 spez Marke 27

Berliner Vlehmarkt
Berlin 15 Nov Städt Schlachtvſehmarkt Amtlich Boeriecht

Bs standen zum Verkauf 931 Rinder 194 Bullen 17 Oohsen
170 Kähe und Färsen 3083 Kaälber 871 Schafe 16864 Schweine
Kälber a Doppellender feinerblast Lebendgewioht 75 100 Sodlaoht
ewieht 107 148 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
Alber Lebendgewieht 62 66 Sechlachtgewight 103 110 o mittlere

Mast und gute Saugkülber Iebendgewicht 56 61 Sohlaohtgewioht
95 102 d geringe Saugkalber Lebendgewiaht 90 43 Sehlacht
gewichd 55 78 Sohatfe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 34 40 Sohlachtgewreht 68 80 ältere Masthammoel
Lebendgewioht 30 34 Schlachtgewrieht 60 68 mässig genährte
Hammel und Schafe Merzsohafe Lebendgewieht bis 28 Sohlacht
gewieht bis 60 Schweine a Vettsehweine Aber 3 Zoör Lebend
gewioht 49 Schlachtgewicht 61 b volltleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewleht 47 48 Sohblaoht
gewtoht 59 60 o volltieischige der teineren Rassen und deren
Kreueungen bis 2 Ztr Lebendgewioht 45 43 Schlaohtgewieht 56
bis 60 d fleischige Schweine Lebendgewicht 42 46 Sohlachtgewioht 53 58 e gering entwickelte Schweine Tebenägewiobt 33
bis 42 Sohlachègewicht 47 52 f Sauen Lebendgewicht 40 42
Schlachtgewiehd 50 54

Tendenz Vom RBinderauftried blieben ungefähr Stück
un verkauft Der Räalberdendel gestaltete sioh glatt Bei den
Sohaten fand der Auftrieb nioht ganz Absatz Der BSohweinemarki
verliet ruhig und wurde geräumt

Amerikanische Warenmärlkcte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 15 11 14 11 Ohionago 15 1 1 14 11
eigen p Des 99 98 Weizen p Dez 88v Mael 104 104 15 Mul 99 99Mais prompt 79 80 Mals p Bez 63 63
u P Dez 81 s lai 64 65Mehl Spring elear 4,05 4,05 Hafer p Des 47 475Kaffee Vair Rio Nr 165 1 S Mai 49 80v p Nov 13,83 14 18 Roggen prompt 90 90

P Pez 18,88 14,09 Sohmalz p Jan 8,82 9,25Petroleum in Cases 8 88 8,85 Mai 7 9,47
do in New Vork 7,85 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen stetig Mais ruhig

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

Saale und Unstrut Ball Wuoebe
Artern Brüokenpegel 14 Okt 20 15 Nov 0,20
Nebra Oberpegeſ 1,80 1,90 S 10a Unterpegel n 1,30 r 1,26 4Weissenfels Oberpegoel r2,28 2,22 6

Unterpegoel 779 40 0,68 18 Srotha t u 18 r1 12 2Alsleben Oberpegel 14 2,18 15 16 2 Sn Unterpegel 0,54 0,48 eBernburg 4 r0,14 2Kalbe erpegoel 9 v 1,26 J 80 M aaterpegel 48 48 SIser Bger Elbe Mol dann
x Nov Vaſiſ Wuohs ov alſſ W uohseben ſt t wfenbera ſtLaun 0,50 12 Booeslau 0,00 1 SBuäweis 6,221 2 Barby 004 1Prag o 181 11 B8ehönebeek 0,20 1Pardubita 0,51 1 WMagdebarg 1Brandels PFangermde 2Meinik 0,10 10 Wittenbrge o uDeitmeritz G 12 Domita iAussig 0,60 7 Boisenburg 23 2 nDresden 2 HBohnstort z 0 21Torgau Z S 1 auenbarg 15 0,221 1Auesig is November Pegolstand minus 69 om Vom Obgrleat

es enthält zu Punkt 1 Ceochäftaberiglit und I pd geringe 17,00 4184 getr russisohe und Donea Ielohte 1 werden 16 om Wuahs gemoeld
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